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Das neue Dianabad

Ein Führer durch das Bad ,
die technischen Anlagen und

die Kurmittelanstalten .

Min Ss Kunstblattern 1506 Abbildungen und ı Plan .

z . und 3. Auflage .

Herausgegeben und verlegt von der Dianabad - A. - G. , Wien . 1917- .

Waldheim - Eberle A, G. , Wien, VII
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K eine Halle , Krokeodilgrüuppe . Bildhauer Georg Leisek

Vorwort zur I. Auflage .
Das vorhegende Buch war bestimmt , den Freunden des Dianahades

bei der Eretfnung der Anstalt als Führer und Berater zu dienen . Es

hatte zu der Zeit erscheinen sollen , da das neue Dianabad seine Tore

offnet . Die Verhältnisse haben es Jedoch nıcht möglich gemacht , allı

Abteilungen der neuen Anstalt zugleich dem Betriche zu übergeben .

Vieltachen Wunschen der Oifenthchkeit entsprechend , hat sich dıe

Verwaltung entschlossen , schon Jetzt eine erste Auflage dieses Fuh

Trers erscheinen zu Tassen , die selbstverstandlich nicht schon alle dıe

\ bbildungen enthalten kann , die in der zweiten Auflage nachgetragen

werden sollen ; viele schenswerte Raume des neuen Dianabades sınd

um Augenblicke der Veröffentlichung der ersten Auflage nuch var

nicht fertiggestellt ,*) Die zweite Auflage , die zur Zeit der gesamten

Vollendung folgen wird , soll das INustrationsmaterial restlos ergänzen .

Die Bilder des vorliegenden Bäandchens sınd jedoch so reichhaltig , daß

Angenommen werden darf , es werde der Führer schon im jetzigen Um¬

ange allgemein interessieren und befriedigen .

\ nregungen zur Erganzung , insbesondere der Geschichte der An¬

talt werden stets gern entgegengenommen . Ks legt der Verwaltung

‚Jaran , das Pild der Entwicklung so vollstäandıe wie moeheh zu vestalten .

] ‚rbs ( N 1 3 |nn Herbst 1916
Dianabad - A. - G. , Wien .

Kor estalt, Darmpfheider 1, I HER tür Heiten and Damen

1*
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Vorwort zur 2 . und 3. Auflage .
Dus brschomen der ersten Auflage ( heses Buches erfolete zur

Ze der teilweisen Ereitnung des neuen Dianahades , und gleichsam

zur beier des Ereiumsses der vollständigen Fertigstellung des Bade¬

palaste - , den Ganzw . schen Latsemde und tausende Besucher kennen und

schatzen eelernt haben , verlaut im Hınblick auf die große Nachfrage

als 2. und 3. Auflage die vorhegende vielfach erweiterte und imsbe¬

smders durch Eilderschmuck reichhaltig ergänzte neue Ausgabe dıe

Presse .

Diesmal war die Möglichkeit gegeben , alle Abteilungen der großen

Anstalt ım Bilde festzuhalten , da die zur Zeıt des Erscheinens der

ersten Auflage noch unfertigen Kurmittelanstalten , dann die Dampf¬

bader 1, IL und IT . Klasse fur Herren und fur Damen , schließlich dıe

Sonnenbader dem Betriebe noch nıcht übergeben waren . Jetzt erst kann

das Dianabad als vollendet gelten , wenn auch im Innern des monu¬

acnhtalen Werkes sich noch durch viele Monate fNeißsige Hände werden

Tegen müssen , um die Bauzeit auch wirklich endgültig abzuschließen .

\ m 23. September 1916 wurden die Schwimmhallen und die

Wannenhader ( dem Betriebe übergeben . Am 6. Jänner 1917 folgten



A A
- SE EEE

; , f = Nr — ara m Gf— FF br a ) Cm

die Klassen damprfasler tür Herren end am SS. Aprıl che tur Damen

Die Kurmttelanstalten würden aPı 12 Murz 1917 . ( be Sennenbader

an 60 Tun 0007 erofnet AM der Vellens Ting der Dampthade¬

IE Rlasse an Da August POTT Ware 0 ee Bande ans ) Korn rte hans ? alten

zur Ganze Kertiezestelit .

Sa mag dieses neue Buch Kunde davon geben , was das Diana

badı der erste Badegzroßhetrich der Welt , tur ie Wohlrahrt AV ers

und seimer Gate ZU leisten Vermag .

Aprıl 1915

Dianabad - A. - G. , Wien .
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Der Aufschwung des Badewesens der Gegenwart ist nicht zum

letzten auf die neuzeitige Entwicklung der Technik zurückzuführen ,

deren erstaunliches Gedeihen vom Frieden eines halben Jahrhunderts

so überreichlich gesegnet war . Auf dem Gebiete des Badewesens

finden sich die Ziele aller möglichen technischen Richtungen in einem

Ansicht som Dhanabad in der Leopohlstadi 15

einzigen Gesamtziel vereinigt , Unter dem Titel Gesundheitstechnik

samıman steh die verschiedensten Wissenszweige aus dem Bau - und

Maschinenwesen , geführt von dem Bestreben , der Gesundheitspflege
der Menschheit die höchsten Errungenschaften technischen Könnens

diensthar zu machen : in der Erkenntnis , daß die Erhaltung der Ge¬
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sundheit , des kustbarsten Gutes , mehr , besseres , okonomischeres leisten

könne als die althergebrachte Sorge um ıdıc Wiederherstellung zer¬

störter Lebenskratt , als die Bekampfung schon eingerissener Krank¬

heiten . Gerade cin großer Arzt hat dieser Erkenntnis überzeugenden

Ausdruck zu zchen gewußt , Professor Dr . Lassar , als er die klassischen

Worte prägte : „ Bäder bauen , heißt Krankenhäuser sparen ! “ Er wies

nach , wie schlimm es noch bis zur zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts

ILL
( “

DL
Kan

«3! Zn a Oren ze , 72 4 >ve
ee Ansichl Ae: U Ss Cdte De

a , der Gonaw .
Dan le A ne Jr wu

1
A ,

Lane SS 42 .dıt :

mit dem DBadewesen bestellt war ; er zeigte , daß es in Mitteleuropa
Kreise gab , wo auf jeden Einwohner —- alle 38 Jahre ein Bad entfiel .

( Bis zum Dreißigjährigen Kriege läßt sich ein solcher Tiefstand der

Leibeskultur zurückverfolgen . Seit der Not jener schreckensvollen

Zeit war das Bad ein Luxus der Reichen . Nach Genzner war damals

die Anzahl der kleinen Badeanstalten Wiens von 29 auf 7 gesunken . )
Auf der Lassarschen trübseligen Statistik baute sich nun ein ent¬

schlossenes Pesserungsprogramm auf , und Professor Dr . Lassar ging



mit der von ihm gegründeten Deutschen Gesellschaft für Volksbäder

insbesonders dem Ziele nach , die breitesten Massen zur Reinlichkeit

zu erzichen .

Die moderne Zivilisation hat in der immer fortschreitenden Aus¬

gestaltung des Badewesens eine geradezu bezeichnende Ergänzung
erfahren . Daraus erklärt es sich , daß eın Wettkampf zwischen auf¬
blühenden Städten entstanden ist , ihren Bürgern die Segnungen des
Badens in immer reichlicherem Malle zuwenden zu können . Welche

Bedeutung dabei dem öffentlichen Baden beigemessen wird und gewiß

Dianabad . Hofraum .

auch werden soll , zeigt sich darin , daß überall , wo in der Gegenwart
Bäderbauten erstehen , der Wunsch nach möglichster Erfüllung sucht ,
den Räumen , die der Körperpflege , nicht zum wenigsten aber zugleich
auch der Lebensfreude , dem Genusse , dem Spiele körperlicher Kräfte
zu dienen haben , künstlerische Formen zu verleihen , sie in Farbe und
Glanz zu kleiden , so daß der an sich oft nur nüchterne Zweck des
Badens einen sinnfälligen Rahmen erlesener Schönheit findet , was ja
auch beim Badewesen des Altertums so zielbewußt in Erscheinung trat .
Mit staunender Bewunderung stehen wir vor den noch erhaltenen
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stummen Zeigen des Rümaschen Katserrejches , der vor erauer Zeit

prachternult gewesener Bern , a5 denen kraftvolle Mensche “

Muskeln , Nerven , Buncen um ! Tierzen Sstahlten .

Im vorigen Jahrhunderte war denn eine ganz bemerkenswerte De

wegung zur Schatftung 6fYentlicher Bäder entstanden , und auch Oster

reich hatte sich nıcht ausgeschlossen . Natürlich nbernahm hier die

LO 4
4 Ü
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| 4 = 27 1 /. Gedeckte Halle
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Grat ing des Dasabades zur Zeit der Ernahtang der yedeckten Halle, ısıı

Kipserstäadt Wien die Führung , wo schen in den Jahren 1504 Tas 1NoOG

das Dianabaul als damals beispielechendes Drarermelsnen erbaut

warden war . Am Denaukaı , an vIAIhscher Lave , war ein ganz ein

taches Dielcheu - amt nur 68 schlicht zusecstaätteten Kabinen mit

78 Zinkwannen eftichtet worden , Ihe Erhauer und Besitzer . Kur !
1

Humame ! , om begahter Mailer von hestan Namen , und Kl Maren ,
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on bekannter und beliebter Baukünstler jener Zeit , gründeten später ,

Mitte 1810 , die erste „ Dijanabad - Aktien - Unternehmung ‘ “ . Um einen

at einer Gartenanlage harmonisch geschmückten Innenhof gruppierten

sıch in schöner Anordnung die Wannenbäder , die , durch beinahe vier

Jahrzehnte nach Art und Umfang nur unwesentlich verändert , den zu

ıener Zeit noch recht anspruchslosen Wienern als gern besuchtes

öffentliches Bad dienten .

Die ursprünglich so einfache Einrichtung genügte antangs den

bescheidenen Anforderungen vollauf , und es währte , nachdem 1829

SS
8 Ss L / e S <WEIL

Na

A A A44 44 OB
MIT

DEN

Architekturzeichnung von Etzel und Foerster . 1841,

zwei neue Trakte und 1830 ein Stockwerksaufbau , immer ın unerheb¬

lıchem Umfange , zugewachsen waren , eine geraume Zeit , bis ein¬

sıchtsvolle Männer erkannten , daß die vordem nachahmenswerte

Schöpfung Hummels und Moreaus nicht mehr in den Rahmen der

stolz aufblühenden Residenzstadt paßte . Die Lage des Dianabades amı

Ufer des Donaukanals unmittelbar bei der Kaiser - Ferdinandsbrücke ,

he die Innere Stadt Wiens mit der bevölkerungsreichen Vorstadt

Leopoldstadt verband und dem größten Teil der Wiener als Verkehrs¬

weg ın die beliebtesten Erholungsorte , die Auen des Praters , diente ,

war bestimmend für die Entwicklung des Unternehmens . Eine reich¬
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hche und gute Wasserversorgung war durch dhe Natur Sschbst geboten ,
und der ungemein zahlreiche Besuch der Anstalt , der «ie bisher auf
gewendere Mühe der Besitzer vielleicht soyar über alles Erwarten
hinaus Johnte , he den Plan reifen , einer zeitgemäßen . Forderung ent¬
>prechend , aus dem kleinen Wannenbad ein den grobstädtischen
Bedürfnissen angemessenes Unternehmen zu schaffen ; eine zu diesem
Zwecke gegründete neue Aktiengeschlschaft ging daran , cine vedeckte
Schwimmhalle , längst als Notwendigkeit für Wien erkannt , als erste
Kuropas überhaupt , zur Ausführung zu bringen .

+05HetbgNrr

E. v. Willmann . Das Dianabad bei Wien. 1836

Der Bau der Halle wurde durch die Architekten Etzel und Förster .
deren Zeichnungen auch den Namen des Architekten P’ ranter tragen ,
ım Jahre 1841 begonnen , erlitt Jedoch eine Unterbrechung , die vom
September 1841 durch ein ganzes Jahr anhielt , Dann aber wurden
die Arbeiten mit besonderer Energie wieder aufgenommen , so
dab die mit einem Bohlendache gedeckte Halle im Mai 1843 vollendet
und dem Publikum übergeben werden konnte . Schon Mitte dieses
Monates zeichnete Kaiser Ferdinand der Gutige die Dianabadhalle
mit seinem Besuche aus . ( Erst später , 18553 , folgte die Errichtung
des fälschlich immer als „ Erstes deutsches Bad ‘ bezeichneten Ham¬
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burger Bades ; 1860 wurde die Magdeburger Anstalt eröffnet , 1867
das Hannoveraner Schwimmbad , 1869 das in Leipzig . ) Das Schwimm¬

becken war aus Quadersteinen gefügt . Der Bau zeigte die heiteren

Formen italienischer Renaissance und zeichnete sich durch fein

empfundene Stilreinheit aus . Über der südlichen Hallenwand trug
das Giebelfeld ein Fresko - Gemälde , Altmeister Friedrich Schilchers

„ Neptun und Amphitrite ‘ ‘ ; am Nordende prangte desselben Malers

Bild „ Diana und Actäon “ .

¬
EA

1
„ O

n

f

Er

Giebelwand der ten Halle mit Sicher schen Gemahlenn 1SıS

Die ganz großartig angelegte Dianabad - Schwimmhalle , die auch

ıhrem Größenverhältnisse nach bei einer Wasserfläche von 300 m? und

einem Inhalte von 850 m* nur von wenigen später erbauten anderen

\ nstalten des Kontinents übertroffen wurde , diente in wesentlich

‚eramdertem Gewande geraume Zeit lang ab 1860 wegen des schwächeren

Besuches in den Wintermonaten als Konzert - und Ballsaal . Auch

in dieser Hhnsicht Knüpfen sich an den alten Bau Tokalhistorisch

bedeutsame Daten , Strauss , Lanner , Philipp Fahrbach sen . , Zichrer
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spielten dort auf und holten sıch nıcht den geringsten Teil ihres

Kuhmes an der Stätte , die sonst der Pflege der Gesundheit gewidmet

war , Das Podium des damals se popularen Dianasaales zog dıe

ganze , vielleicht nıcht minder die halbe Welt magnetisch an . Die

vorher verschwundenen Sperlsale hatten ıhre Besucher vollzahliıgy ın

die Dianasale entsendet . Dort feierte man den Fasching ın jener

harmlos ubermütigen Art , die inzwischen unbekannt zeworden st

Johann Strauss der Jüngere führte hier zum ersten Male viele seiner

unvergänglichen Walzer auf . Die Weisen der „ Schönen Blauen

Donau ‘ , die ihren Weg um den ganzen Erdball nahmen , erklangen hier

>t Linzbauer . Bal masque um Diana - Saal . Raststunde .

zum erstenmale , Und Eduard Strauss , der dritte der von der Wiener

Muse gesegneten Brüder , der nun auch micht mehr unter am

weilt , debutierte 1862 ın den Dianasälen , und dort leitete er dann

abwechselnd mit seinem Bruder Josef die von diesem und dem altesten

der Bruder , Johann Strauss , begründeten popularen Strauss Konzerte ,

die schen zu einem kräftig gedeihenden Unternehmen geworden

waren , Vor mehr als einem halben Jahrhundert schwang auch Karl

Zichrer im Dianasaal zum ersten Male den Taktstock , Die Bezeich¬

nung . Dianasale ” wurde zu einem sinnfalligen Beeritfe echt wiener . ¬

scher Tracdhtien : dicht eedrängte Paare wiegen sich , den Klängen zärt¬
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uch und wchmütig betürender Wiener Walzer und Weisen hingegeben ,
aut dem das tiefe Passın deckenden Teicht mMitschwingenden Parkett :
in heiterer Lebenslust , jubeln , Sinnen freudig , Teidvergessen .

Im Jahre 1864 hatte der Physiker Krutky - Baschik im Winter¬
warten des Dianabades seinen berühmten Zauberstab geschwungen .
Lag seither der Zauber über der Statte ? Im Jahre 1863 ersang sich
ie Carlotta Patti in den Dianasilen die Herzen Wiens . Zugleich
vastierten am selben Podium 1 ieuxtemps , der große Geiger , der
Cellist Prater , der Pianist Jaell , der Sänger Roger , An 14 ernsten

Frühere Sommer - Schwimmhalle

Konzertabenden blieben die stets kichernden Hausgeisterchen still
und unsichtbar . Dann kamen sie wieder hervor , die vergnügten
Fiedelbögen begannen aufs neue ım Dreivierteltakt . Das tanzlustige
Wien drängte sich wie nie an der endlos gedechnten Ballzeit 1863 1866
in den Dianasälen . Unbändiges Genielden wollte die Schatten jener
Lage vergessen machen . Im Herbst 1866 Z08 dur cimge Monate

055 übermütiges Singspiel - Ensemble in den Diranasaal ein und
tülite ıhn vor allem bei der Aufführung der Findeisen ’ schen Posse
AN 12 an Goldenen Lamme nut tollem Gelachter und Tarmendem
Beifall ALS Fürst WÜITETSSZOgEN War , wurde wieder getanzt und
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musiziert . Dijanasile — das war für Jahre hinaus ein selbstver¬

ständlicher Begrütt geworden : Wiener Tanz , Wiener Musik . Aber auch

als vor mehr als 25 Jahren die Geigen in den Dianasilen verstummten
und wieder das plätschernde Wasser allein in seine Rechte trat , blieb
dem Dianabade die wienerische Note treu . - —¬

Allmählich hatte sich die Anstalt immer weiter entwickelt . Im

Jahre 1847 wurden einfache Dampf - und Schwitzbäder geschaffen ,
die im Jahre 1858 zu zwei nach damaligen Begriffen überaus vor¬

a BadArchileatYitaWann
Altes Dianabad . Sommerhalle .

nchm gehaltenen Dampfbädern umgestaltet wurden , deren sich ein

alteingesessenes Stammpublikum wohl noch immer gern zu erinnern

weiß . Im Jahre 1878 bis 1879 wurde die Gartenanlage im Hofe des

Wannenbadtraktes zur Errichtung einer Sommerschwimmhalle ausge¬
nützt , deren Architektur mit dem Namen Otto Wagners verknüpft
ist ; der sonnige Raum wurde später in den Sommermonaten zur

Hauptanziehung des alten Dianabades . Auch wurde damals , 1878 , eın

schr gut ausgebildeter Saal zur Abhaltung von Musikaufführungen
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angebaut . Im Jahre 1889 wurde die gedeckte Winterschwimmhalle

wieder hergerichtet : die damalige ‚Ausstattung stammte von dem

Architekten 0Of70 Thinemann , der das Ielzdach durch eine Eisen¬

konstruktieon mit Glassberlichte ersetzte . Damals wurde auch die aus

dem Jahre 1841 stammende , schon recht ehrwürdig gewordene Dampf¬

heizung vergrößert , um die Schwimmhalle in die Beheizung mit ein¬

beziehen zu können . Die letzte größere bauliche Erweiterung erfolgte

1899 , insbesondere zwecks Vergrößerung der schon längst unzu¬

reichen . gewordenen Betrichsanlagen .

Altes Dianabad. 1400,

Viel Freude und Genuß war innerhalb der alten Mauern den

Wienern bereitet , und als das mehr als 100 Jährige Dianabad zum

Verschwinden verurteilt war , da gab es zum Mai 1913 , dem Beginn
der Demolierung , manches wehmütige Wort des Abschiedes . Als der

Krampen in die alten Mauern schlug , die behäbig die gern besuchten
Stätten feuchten Heils , leiblichen Behagens und heller Fröhlichkeit

umschlossen , da verlangsamte sich mancher Schritt , und mancher Blick

Tolgte hekummert dem fallenden Gemätuer und den Staubwolken über
den Tanggestreckten niederen Gebäuden am Kanalufer , dem ınter¬

essanten alten Stuck lokaler Tradition .
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Nunmehr ıst ein Dalast aut diesem geschichtlichen Grunde in die

Höhe gewachsen , der allerdings von der jetzigen AÄAktiengesellschaft ,

ie übrigens ihrer Konstitution nach auch schon seit 1840 besteht , um

cin ganz Bedeutendes erweitert werden multe , Die neuen Danulich

keiten bedecken beinahe 80060 m, Es bedarf keiner besonderen Fest

stellung , daß die neue Anstalt dem Fortschritte der Gegenwart in jeder

Weise entspricht , und daß sohin das neue Ihanabad technisch und

hygienisch zu einer Sehenswürdigkeit geworden ist . Weiter Blick

Mal® LuAal8 MOE €s.... MAX 3 20. Fonwe

Frühere gedeckte Schwimmhalle .

und Großzügigkeit sowie eingehendes Verständnis fur die Ansprüche
der Zeit haben ein monumentales Werk geschaffen , das der Wohl¬

fahrt Wiens zum Segen gereichen soll . Es sei an dieser Stelle daran

erinnert , daß es Kaiserlicher Rat Dr . 8. Krüger war , einer der jetzigen
( hefärzte der Kurmittelanstalten des neuen Dianabades , der in KEr¬

kenntnis der hygienischen Bedürfnisse der modernen ( Großstadt durch

beharrliche Rastlosigkeit durch lange Jahre unentwegt der Erfüllung

seines Wunsches nachhing , an der Stelle des alten Dianabades eın
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usseres , schöneres , größeres zu schen , stets mıt Eifer bereit , seine

schen arzthehen Erfahrungen in Rat und Tat umsetzen . Seinem

Rufe waren die Männer gefolgt , die sich mıt Lust und FEıfer des

Werkes annahmen und es , an der Spitze der Verwaltung stehend .

allen Schwierigkeiten und Hemmungen zum Trotze , his zur Vol ! ¬

endung durchführten .

Fine neue schöne Stätte Tess Tees St auf dem von ccht

wienerischer Erinnerung traumenden Orte erstanden . Wie auf allen

Gebieten wurde auch Lur das Unzulanghiche verdrängt . Um gerade

om Feelewesen , her dem sich technische Wissenschaft um ] Ärztliche

süns ! begegnen , hatte ( he Teizie Entwicklung unendlich viel Neue¬

em Gutes hereitgchalten . In

lem Mate wurde bei der

> chopfung des neuen Dianabades

benutzt , was fachliches Wissen

al Können darbeten , und regste

sandhine war tat , um auch

Cs Netteste qm Beste noch zu

erNecHErN und zu verbessern .

Viehährige Sticdhen einegen

Gen emdanltigen Eitschlusser

Votals , Cu em Bau zu schatten .

dus den allerhöchsten Anforde¬

rungen der Gesundheitstechnik standhalten sollte . Künstler von Ruf wurden

cingeladen , um an der Preisbewerbung teilzunchmen , und unter den

namhaften Architekten , die dem ehrenvollen Rufe folgten , trug der

Wiener Meister Deter Paul Brang , der bekannte Bädererbauer , den

Sieg davon , dem auf Grund seines preisgekrönten Projektes auch die

Bauleitung oblag . Sein großes Werk hat es verdient , sich an der

Stelle des alten Dianabades aus echrwürdiger ereignisreicher Ver¬

vangenheit zu erheben . Der stolze Bau . der Volksgesundheit gewid¬

set , st berufen , die Stadt Wien um ein Denkmal moderner Bade

technak um neuzeitiger Badetherapie , nicht zuletzt um ein architekto¬

nische Bauwerk monumentalsten Charakters zu bereichern . Die

Schenswurdcdhekeit der Anstalt echt über die Grenzen Wiens hinaus .

x *
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Kun zweites Biel der Welt kann sich dem neuen Dianabad an d : e

Seite stellen , Wien , ( he Zwemalhenenstadt , hat der Piulepalast , der

nun see Tare etftsete , Tansa st Schraucht ,

her ser auch der Verdienste gedacht , die sich der als Gutachter

beigezagene bekannte Fachmann auf dem Gebiete des Daudewesen - ,

Dipl . - Ing . Heratann Recknagel , Berlin , durch werktätigsten Anteil

an der Ausführung reichlich erworben hat . Viele Anregungen beach

tenswerter Neuerungen in der Ausgestaltung der technischen Ali

dann von Somndereinrichtungen

für «den Padchetrich an sich

sin Seiner Mitarbeit zu
1.KATI
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Krampenhiche erfülgren ,

Mit übergroßer Wchmut ( « >

Alten zu gedenken ist

Schwäche , die unserer kraft¬

voll aufstrebenden Generation

nıcht ansteht . Die alte AnstaltAltes Bad, Dampfbad - Kabinen .
war dem Tode geweiht . Alters¬

morsche Gemäuer trotz aller Unzulänglichkeiten allein des Alters

wegen zu verehren , ist eine sich gern mit künstlerischen Motiven

verkleidende falsche Empfindsamkeit , die das Zeitalter der Technik ,

allem Unbeträchtlichen abhold , durchaus meht vertragen kann . Ein

Blick zurück zur dankbaren Erinnerung , dann aber Irischen Blickes

voraus , dem Neueren und Pesseren zu .

Kommt man heute von der Inneren Stadt Wiens zum Donaukanal ,

wo die Marienbrücke den Verkehr zur Leopoldstadt vermittelt , so fällt

der Blick , magnetisch angezogen , auf den neuen Dianabad - Palast , von»
dessen Haupteingang cin kunstvolles Glasmesaikbild , geschaffen von
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Maler Leopold Forstners Kunstlerhand , schon von weitem grüßt , das

vielleicht bald zum Wahrzeichen dıeses Ortes werden mag .

Unter einem breitausholenden Vordach lädt eın großes gold¬

leuchtendes Tor zum KEıntritt ein . Durch eın Vestibül , das durch den

Vordertrakt des Neubaues fuhrt , der zu einem Teıl als Wohnhaus ,

zum anderen Teil als Gasthof - Hotel Dianabad - dient , betritt man

cine stilvolle runde , von einer kunstvoll bunt verglasten Kuppel

Wandelhalle

gekrönte Halle , die zur Aufnahme der Kassen bestimmt ist . Hier stehen

in festlicher Anordnung die Büsten Kaiser Karls und weiland Kaiser

Franz Josefs . Von diesem Raume , in Materialien edier Art ausgebildet ,

mut antıkem Teppichmosaik belegt , mit erlesenen ( ‚lasmosaiken Leopold
Forstners geschmückt und durch einen groß angelegten Zierbrunnen ,

der mit seiner Hauptfigur , einem mächtigen Tritonen , in die darunter

hegenden Eintrittsräume der Volksbäder reicht , künstlerisch belebt ,

führt eine breite , marmorverkleidete Wandelhalle unter weit ausladen¬
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der , hchter Glaseimdeckung zum Hanptstiegenhause , In dieser Halle

Sind gediegene Geschaftsladen und Schaukasten untereebracht , und es

wird den Badebesuchern mogheh werden , ihre kleinen Wünsche nach

Herzenslust hier an Ort und Stelle zu befriedigen , sıch mit Wasche zu

verschen , zu naschen , Seifen und Badezusätze zu besorgen , Rauchwaren

einzukaufen ,

Die Wandelhalle teilt den ganzen Bau in zwei Teile , deren einer zur

Unterbringung der Abteilungen für Männer , deren anderer zur Auf¬

nahme der Bäder für die Frauen bestimmt ist . Vom Erdgeschol bis zum

zweiten Geschoß reichen die vornehm gehaltenen Dampfbäder I. und

IT. Klasse für Herren und für Damen , während im Untergeschoß luftige

Straßenhbild während der Bauzeit .

und geräumige Dampfbäder III . Klasse ’ für Männer und für Frauen

untergebracht sind . Das dritte Geschoß nimmt nur Salondampfbäder ,
Salonwannenbäder , dann Wannenbäder I. und IL Klasse auf . Im
wWerter oben folgenden Stockwerke sind die Wannenhäder II . Klasse ,
dann auch Medizinalbader angeordnet , Das fünfte Gescheu nimmt che
Kuranstalt auf , dıe getrennte Abteilungen für Herren und Tür
Damen umfaßt , und die an einer kaum wieder vorhandenen

Reichhaltigkeit alle modernen physikalischen Heilbehelte darbieter ;
besonders die Wasserkursäle und der Zander - Turnsaal finden wohl
nıcht bald ihresgleichen . In den Anstalten gibt es alle erdenklichen
elektrischen Behandlungsmoglichkeiten his zu den neuesten Lichtbe¬

strahlungsarten . Inhalaterium und Radium Emanaterien stehen zur
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Verfügung , Ein mit Geräten und Brausen ausgestatteter Saal tur ortho¬

pachsches und schwedische Turnen , eine Sonnenheilstatte in Verbin¬

dung mut Freihehtheilbidern ergänzen die arztlıchen Behelfe , Über

dem Dach des eigentlichen Badetraktes Taden großartige Freiluft - und

Sonnenbadegarten Tür Herren und Damen zum Genüsse ein und zum

Rundblick auf den grünen Berekranz des Wienerwalhdes ,

Anschließend an den Haupttrakt finden sich eigene hochzchende

Aufbauten zur Auinahme der Auskleidekabinen für die beiden

Schwimmhallen , deren eine tur Herren und deren andere für Damen

) x *
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Inanzritnahme der Demolierung der alten Hallen

bestimmt ist . An 700 Kabinen sind in diesem Bauteile untergebracht .
Es folgen sodann die beiden prächtigen Schwimmhallen selbst . Die

lHerrenhalle , die größere , ist mit einer maschinellen Einrichtung ,

System Recknagel , zur Erzeugung eines Wellenbades mit Wellen von

viwa 1m Höhe ausgestattet . Die andere Halle wird auch für sport¬
che Veranstaltungen zur Verfügung gestellt sein und wurde in

J1cser Richtung ganz besonders ausgebildet . Die Glasdächer der beiden

> chwimmhallen sind verschiebbar eingerichtet und können mittels

motorischen Antriebes geöffnet werden , so daß bei schönem Sommer¬
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wetter offene , luttiıge Hallen den sonnentagsfrohen Badenden zur

Verfügung stehen .

Die Schwimmhallen sind mit den Sonnenbädern in Verbindung , so

daß es jedem Schwimmbadegast möglich ist , zu den Sonnenbädern

aufzufahren und zwar getrennt von denen , die direkt von der Wandel

halle aus diese Abteilungen

angekleidet zu besuchen wün

schen . Die Dampfbadegäste

werden , wie gewohnt , auch

jetzt in der Lage sein , sich

zum Schlusse des Padebesu¬

ches im Schwimmbassın zu

erfrischen .

Ahgeschen von ( diesen Ein

richtungen sim aber natur

gemäß die einzelnen Ahteilun
Pauplatz .

gen voneinander strenz ge¬
getrennt , Die Verteilung der Besucher findet im Erdgeschoß am Ende

der Wandehalle angesichts der großen Hauptstiege statt , wo sich rechts
ein Hauptaufzug , links ein Hauptpaternoster befindet . Die Besucher der

Dampfbäder passieren über die Hauptstiege oder fahren mittels eines

der genannten beiden Haupt¬

aufzüge auf , und zwar die Gäste

für die I. Klasse in das erste ,

die für die IT. Klasse in das

zweite Geschoß . Da und dort

befinden sich größe behagliche

Fovers , von denen aus die Aus¬

kleiderhaume unmittelbar zu er¬

ick vom Baugeris , reichen sind , zur einen Seite die

der Damen , zur anderen die der
Herren . Nac ; leiden hat sie T Gast 1 ] 1en . Nach dem Auskleiden hat sich der Gast über eine eigene interne
Dampfbadestiege , bezw . mittels eines eigenen Paternosters ins Erd¬
geschaß zu begeben , wo er zunächst die W armbrauschalle betritt . Von
hier aus wendet sich der Gast den eigentlichen Dampfbaderäumen zu .
Zuerst weilt er in dem als erlesenes Schaustück keramischer Wandver¬



kleidungskunst zu erachtenden ovalen Saale , der das warme Vorbad aut¬

nimmt , von wo aus er cinen Vorsaal betritt , an dessen einer dueite die

Warm - und Heißdampfbäder , an dessen anderen Seite die Warm - und

Heißlufträume gelegen sind .

Die Dampfbäder sınd an sich auch wegen ıhrer technischen Aus¬

bildung bemerkenswert . Der Dampt wird an Ort und Stelle durch

künstlerisch ausgebildete Brunnen in der ‚Art erzeugt , daß heine Luft

Warteraum tür die Klassen - Dampfbüder .

durch niederfallende Wasserschleier in die Räume gepreißt wird . Der

Vorteil dieses Verfahrens gegenüber dem früher üblichen Einblasen von

Kesseldampf liegt auf der Hand . In den neuen Räumen kann den

Badenden durchsichtiger Dampf und Dampfnebel nach Pelichen ge¬

boten werden .

Anschließend an den Vorsaal folgt die Abkühlungshalle mit zwei

Becken mit lauem und kaltem Wasser und vielen Arten von Erfri¬

schungsbrausen . Zu beiden Seiten des Saales sind Frottierräume ge¬

legen . Nach Verlassen des Saales wird man von den Ahtrocknern in
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Oimpfang genommen um beindet sich ( dann wiederum vor Jer Stiege ,

eo man Zuerst entkleude : abwarts sckommen ist . Mittels des schen

ruher erwähnten Paternasteraufzuge - gelangt man entweder zu seiner

Autskleidckabine zurück oWler zicht es allenfalls vor , den eleganten

Fristersaal zu besuchen , sich in einem der wohnlich freundlichen Ruhe¬

raume hinzustrecken , in einem der gediegen ausgestatteten Buffets eine

- IYo A[La > »
: ; x
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( resamt - . Ansicht ,

Erfrischung zu sich zu nehmen oder sich dem Hand - oder Fußptleger
aÜNZUVertrauen . ,

Die Kınteilung ist grundsätzlich auf der Herrenseite und auf der

Damenscite übereinstimmend , In beiden Fällen ist der Rundgang eın

geschlossener , nur weist die Damenahbteilung cine kleine Abweichung
insoferne auf , als anschheßend an die Abkühlungshalle Kopfwasch
Selegenhatten vorgeschen sind , die zweifellos den Damen im Bade

anzug besonders erwünscht sein werden ; weiters entfiel auf der

Damenseite ein zweiter Frottierraum , um dafür die Erfrischung »
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brausen intimer unterzubringen , sowie auch die besonders diskret ange¬

ordneten Abtrockenräume behaglicher auszugestalten . Das ovale Vorbad

ist her nach anderer Zeichnung als in der Männerabteilung geschmückt .

Aber auch hier in der eigenartigen Schönheit , dıe nur der Keramık ınne¬

wohnt , Es bedarf kaum einer besonderen Bemerkung , dal } der Frisiersaal ,

wwie die Ruhe - °

raume der Damen¬

abteilung sich ge¬

diegenster Aus¬

stattung erfreuen ,

die wohl die Be¬

sucherinnen hoch

befriedigen wird .

Die Auskleide¬

kabinen für die

Dampfbäder TI.

Klasse für Herren

und Damen sind

überaus reichlich

bemessen . Sie Wei

sen unter anderem

eine eigene Lacae

Stätte auf , so dab

sie aut sich Schon

zum Ausrüuhen cin

laden . Das hindert .

aber nicht , den

Damen und Herren

in den Dampfbade¬ Architekt Z. V. Peter Paul Brang .

raumen I. Klasse

Vornehmst ausgestattete Ruhesale zur Verfügung zu halten . Die An¬

ordnung der Ottomanen in den Auskleideräumen I. Klasse soll den Be¬

sichern unter anderem aber auch die Bequemlichkeit und Annehmlichkeit

incten , 7. Do die Fußpflege in der Kabine selbst vornehmen zu Tassen

Der Abgang der Besucher aus den Dampfbädern erfolgt in der

Weise , daß sie von dem Stockwerk ıhrer Auskleidekabine wieder
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durch das Foyer , durch das der Kıntrıtt erfolgt war , uber die Haupt¬

stiege oder mittels der Hauptaufzüuge dıe Anstalt verlassen .

desucher der Wannenbader 1. und IT. Klasse , dann der Salon

dampfbader , sowie der Salon - Wannenbader fahren mt den Haupt

aufzügen bis zum dritten Geschosse auf und betreten dort durch da>¬

Foyer vor der Hauptstiege , rechts die Herren , Iinks die Damen , die

Wannenbadräume . Herren sowie Damen stehen auch ın den Wannen

Große Halle , Mädchen und Knabe , ( Bildhauer Georsz Teisek

badtrakten elegante Frisierriume zur Verfügung .

Die Kuranstalten werden mittels der Hauptaurzuge erreicht .

ic befinden sich , wie bereits erwahnt , ım funtten Gescholb und sımd

wiederum für Damen und Herren getrennt . Auch diese Baderäume

werden durch das Foyer vor der Hauptstiege betreten . In diesem

selbst ist die Kurhbadkasse angeordnet , Die beiden Chefarzte empfangen

ihre Patienten in eigenen Sprechzimmern , die zugleich mıt Warte¬

und Untersuchungsräumen , je rechts und links der Hauptstiege , un

mittelbar anschlielend an das Hauptfover der Kuranstalten , 2
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velegen sind . Rechts des Fovers ist der IHerren - Wasserkursaal in Ver¬

bindung mit den Auskleide - , Heißluftbehandlungs - und Ruheräumen ,

sowie in unmittelbarer Nachbarschaft des Elektro - Therapie - Saales tür

elektrische Licht - , Vierzellen - und Vollbäider für Herren . Geräumige

Zellen für FKinzelbehandlungen sind vorgesehen . Der Wasserkursaal

für Damen ist in ähnlicher Art angeordnet , Es schließen sich an

ihn einerseits ebenfalls die Auskleidekabinen , die Heidluftbehandlungs¬

und Ruheräume , andererseits die Kinzelkahbinen für Wasserkuren , für

elektrotherapeutische und andere Behandlungen an . Zwischen den

beiden vorher beschricbenen ‚Anstalten für Herren und für Damen

-740040»-. Lines
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Längsschnitt durch die große Schwimmhalle , Modell ( 5: 36, im Lechnise hen Mi seum in Wien .

befindet sich der Zander - Saal , reichlich ausgestattet mit mediko¬

mechanischen Apparaten . Ihm vorangestellt sind eigene Auskleide - ,

Massier - und Ruheräume . Die Besucher des Zander - Saales haben

direkten Zugang vom Hauptfoyer der Kurmittelanstalten aus , Eine

eigene , den Hof überbrückende Passage führt schließlich zu den Inha¬

latorien , zum Radium - Emanatorium , welche Institute im vierten Stock¬

werke des Vordertraktes untergebracht sind , Fin Stockwerk höher

eleichfalls im Straßentrakt , liegt ein Turnsaal für schwedisch - ortho¬

pädische Gymnastik . Noch eine Treppe höher sind die für ärztliche

Zwecke bestimmten Sonnenheilstätten gelegen , die von den über dem

Yadehause errichteten eigentlichen Sonnenbädern natürlich vollständig
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getrennt simd Dort sim bantichtungen zur Vornahme von Wasser

kuren unter freiem Himmel vorgeschen .

Zu den Schwimmbadern gelangt man im Erdgeschoß vom Foxve¬

am Ende der Wandelhalle aus direkt durch Zugänge in die Kabinen¬

trakte , rechts die Damen , links die Herren . Je nach der Zuweisung
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Damen Dampfhadl Keramische Wandverkleidung . (Professaer Otto Prur scher . )

der Auskleidekabinen führt man dann mit einem eigenen Lirlt in das

betreffende Geschoß auf , das natürlich auch durch cine Stiege zu

erreichen ist , entkleidet sich umd begibt sıch sodann über eine andere
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Stiege , bezw . mittels eines eigens hiefur bestimmten Paternosters

wiederum in das Erdgeschoß , wo man zunachst einen mit Warmbrausen

ind Fußbädern ausgestatteten Vorreinigungsraum zu passieren hat .

Man wird es wohl mıt Anerkennung begrüßen , daß durch die Vor¬

schrift , diese Abteilung unhedingt zu betreten und ihre Einrichtungen

zu benutzen , eine Malinahme getroffen wurde , die , zum Heile des Eın¬

nen wie zu dem der ganzen Besuchermenge , dem Gaste die Möglich¬

keit bietet , den Korper von Staub und Schweiß abzuspülen , hevor er in

Jas müne Wasser des Schwimmbassıns taucht . Es soll streng darauf

2640 tet sein , daß der Badegast die Halle nicht betreten darf , wenn er

sicht durch sein nasses Badekleid beweist , daß er die Brausen und dıe

Fulbader bereits benutzt hat . Die Bassıns sind nicht , wie es sonst

üblich ıst , von Auskleidekabi¬
ERDNDUEDSSN BUgEeSHULRINU: DEKNNUDURE

OLaLLELLLNUN

PS TRRAN

nen umgeben , wodurch er¬

reicht wird , daß für keinen

Fall Schuhestauh auf die Bas¬

Sinumgange gelangen kann . Nur

die erste Galerie der Schwimm¬

halle ıst für die Zuschauer _ x
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Nach Verlassen des Bassın - Herren - Dampfbad . Keramische Wandverkleidung .
‚Professor Otto Prüutscher . '

bestimmt : die zweite weist

B
R

.
a

\ uskleidekabinen auf .

trıtt der Badegast durch einen

eigenen Abtrocknungsraum aus , von wo er sich über die sogenannte Nackt¬

stiege , bezw . mittels der vorher erwähnten Paternosters zu seiner Auskleide¬

kabine zurückbegibt . Das Verlassen des Schwimmbades erfolgt cbenerdig

Jurch das Tor des Kabinentraktes , das zugleich den Eintritt vermittelt .

Im Untergeschoß sind zwei Dampfbäder vorgesehen , die zu be¬

scheidenen Eintrittspreisen das Dampfbad popularisieren sollen . Es

mogen Volksbäder im besten Sinne des Wortes werden . Ihre ‚Aus¬

attamg entspricht den höchsten Anforderungen . Auch bei ihnen sind

brasier und Fußpflegegelegenheiten geschaffen , Der Zugang zu diesen

Dampfrbadern TIL. Klasse erfolgt von der Lilienbrunngasse aus durch

cin cigenes Lar , das auch dıe Besucher der Wannenbäder 111. Klasse

benutzen . Diese passıeren eine besondere Stiege , oder sie be¬

Jienen sich eines eigenen hiefür zur Verfügung stehenden Aufzuges ,
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um die am vrerten Stockwerke gelegenen Wannenbader II Klasse

erreichen . Auch bei diesen sind Fristerräume fur Männer und

Frauen zur Verfugung der Gäste , sowie auch ein behaglicher Warte

raum als Buffet ausgestattet ist .

Es sei nicht vergessen , daß in Verbindung mit dem neuen Diana

bad cin medernes hyeten sch

SEELE TEE .
erstklassıges Hundebau steht

Mi AHLEN OD N das den Wiener Tierhebhabern
En

Dee EEE wohl umso willkommener sein
A

wird , alschese der Prlege unserer

anhanglichsten breumnde Le

de Anstalt , ( he naturnahe © 1

beson ten banaranaz al hanamıeı»SL
Lan * «} . X NERTL ST ST eh unte !

Damen - Dampf had. Keramische Warndverkleidung
( Professor Otto Prüutscher : teratrz ! che Leitung gestellt ist

Was die bauliche Ausgestaltung des monumentalen Werkes be

trifft , so ist hier nicht der Platz , dem Urteil berufener Kritik vorzu

greifen . Es muß jedoch verstattet sein festzustellen , daß nur Erlesenes

zur Verwendung kam und dab

der ın Klassık und Moderne

eigenartig vermählendem Ther

menstil errichtete Bau in die

bezichung zu ement veWwin be

lehrenden Musterbeispiel aut

dem Gebiete les künstlerisch

behandelten Zweckbaues 06¬

worden ast . Schon wahrend de :

Auskleidezellen aus keramischen Zellens ’ ein - x. .
wänden ım Bau. Bauzeit war er das Ziel der

Fachleute aller Richtungen .

Daß ın einem Badepalast die Keramik eine erste Rolle spielt ,

bedarf kaum der besonderen Erklarung . Immerhin sei darauf hın¬

gewiesen , welche Schätze an edlem Baustein dieser ‚Art ım neuen

Dianabad zu finden sınd . Die neuesten Errungenschaften auf keramı

schem Gebiete gelangten hier in formvollendeter Weise zur Ver¬

wendung , neuartige Glasurtechniken , plastische Ausbildungen nach

künstlerischen wıe kunstvollen Entwurfen , antıke Mosaikboden¬
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Hade , Miele te Fiorze a Hiesen warble an leuchtenden Farben und
T1Sitten HUN Se she oyalen Vorhbader der Dampfbader

NS SD De hier hen chen neuralen

Haase A Minze
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Wehe ken nt reizen Borduren ,

Arahbesken up ! ba sten , alles nach
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‚iierer Stelle

he op ieter Atstuhrung

ler var tanlan werden . Pro¬

ss ar Mrd Zee Say hat die

urenm qni «elhiert ,Ketsupschen Le

Pafcssar du com Kenner die

Sinaltenm Mesink - Dilder eeschatfen .

be Schwimmbhallen prasentieren

ch als Kachelbauwerke einziger

Art . Die Bassıns selbst mt kleinen

wassererunen Steinen belegt , die

AVartple nt MO oo asterten Karol

BO LU ‚il scihlich

aa DE K. Laaple Schalten , als

‚echte baolıe zu len dunklen

Schwinmanzuge en der Damen , da >

aederimal Bla ven welcher Farbe

‚1seh ul entkiendeten Manner

SOTDer m vor Köntur abheben .oil
Saw det Wandel ) ale

) Deren Ausklenlecka han Gemurg Leisek

wen ohne Nein ee um aller

Alassch sie odurehens ans keramischen Materiahen , sogenannten

Ze ileastenen erstellt am annuttelbar nur der Eisenkonstruktion dor

Yechanten > hrankce verbunden , Was ochnen m hyzienischer

Chung Gin | herlegenheit uber alle bisher verwendeten Ausführung »

ten sschart , Die großen Zellen der Danıpfbider I. Klasse , in der gle,¬

1 “xben Lechmk ausgebildet , sind wahre Zimmer mit Porzellanwänden .
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Es durfte kaum cin zweiter Bau zu finden sein , her dem auch nur in

annahernd gleichem Ausmaß dieses neue vorzüglıche und schöne Bau

material angewendet worden ist .

Über die rein technischen Kin

richtungen wird spater die Rede

sein , und es wird naturlhch auch

an anderer Stelle einmal Gelegen

heit genommen werden mussen

zusammenhängend über die tech

nischen . Qualitäten des Neubaues

der weiteren Fachwelt eime Ar"

Rechenschaftshericht 79 16 statten

Hier kann nur an enestem Kahmen

hervorgehoben scan . was die AN

gemeinheit interessiert , Saser he

Merkt , daß für den Verkehr der

Badegaste innerhalb der einzelnen

Geschosse außer dem Hauptaur

zug und dem Hauptpaternoster ,

die am Ende der großen Wandel¬

halle die Gäste aufnehmen , ın

jedem der Dampfbäder je eın

Paternoster , ın jedem der Schwinm

bader je ein Taft und ein Pater¬

Noster vorgesehen sind . Der Be

quemhechkeit der Daderbesnchsy

IE Klasse dhent ein ceener Lart>chwimmerin , Wandelhalle , . .Pildhauer Georg Leisek . Schbstverstäandheh verfügt die An¬

stält über Speise - , Wasche : ,
Kohlen - , ‚Asche - und Materahenaufzuge ,

Zu dem künftigen Speischausbetrieh in der Anstalt <cı bemerkt , dab
er uber den Umfang der üblichen Erfrischungsgelegenheiten weıt hin¬

ausgeht , indem es zur Friedenszeit im Dianabade dem ( Gaste moghelh
sein wird , sein Mittagmahl , allenfalls auch ein warmes Abendbrot
ım Bademantel einzunehmen . und zwar ın Räumen , dıe in ihrer

Ausstattung hinter den besten Gaststätten Wiens nicht zurückstchen .
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Es mag auch ınteressieren , daB zur Annehmlichkeit der Gäste

eine Reihe Einrichtungen getroffen sind , die es den Besuchern erlauben

werden , während der Badezeit die Kleider bügeln und reinigen , die

Schuhe herrichten und sogar die Leibwäsche waschen zu lassen .

An künstlerischer Ausstattung des Bauwerkes seien hervorgehoben

die Bildwerke des Meisters Georg Leisek , von dessen Künstlerhand

die reizvollen Standbilder : „ Schwimmer “ und „ Schwimmerin “ bei der

Hauptstiege , der große Triton unter der Kassenhalle , der „ Knabe

Wannenbad I. Klasse ,

nt dem Seehund “ und das „ Mädchen mit dem Fisch ‘ in der Männer¬

schwimmhalle , dann die „ Krokodilgruppe ‘ in der Frauenschwimm¬

halle stammen . Der Künstler hat sich jedoch auch an anderen Stellen

verdienstvoll betätigt , wie durch Schaffung von Flachskulpturen , wie

Jie Darstellung des alten und des neuen Dianabades im Haupteingang ,

von Wandreliefs usw . Es sei nicht vergessen an dieser Stelle zu be¬

merken , daß für die Frauenschwimmhalle eine Leiseksche Dianagruppe

m Aussicht genommen war , die in künstlerischer Vollendung ein

Jagdstück festhalten sollte : In edelster Linie schwang Diana , den

*3
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Hund an der Seite , den Speer , Das Bildwerk hatte in Bronze ge

wgossen werden sollen ; zur Kriegszeit durfte jedoch dieses Material

nıcht mehr verwendet werden und es mußte sohn he Ausführung

der Gruppe unterbleiben . ( Sıche Seite 129 . 1

Von den Forstnerschen Glas - Mosaiken in der Kasaenhalle war

bereits die Rede , ebenso von dem

Mosaik des gleichen Meisters

über dem Haupttor . In der Wan¬

delhalle selbst sind die zwei

längst bekannt gewordenen Veith¬

schen Bilder , mythologische Dar¬

stellungen , aus dem Besitze dem

alten Anstalt , angeordnet , cin

den unzähligen Stammeästen des

alten Dianabades wohl vertraute

Erinnerung , In den Dampfhäadern

hat sich , wie erwähnt , die Künst

lerschaft Otto Prutschers vielfach

bewährt

Die künstlerische Ausstattung ,

für deren feinfühligste Auswahl

der Chefarchitekt besorgt war ,

ist eine so reiche , daß es nicht

möglich ıst , jeden der Autoren

zu nennen . Es hat sich schon ge

zeigt , daß das Publikum zufrieden

ist und sıch mt Freinden an den

Gr be Schwimmhalle , Knabe mit Sechund . dem Heıle und dent Genusse be
( Bildhauer Georg Leisek .

stimmten neuen KRaumen bewegt
und nicht zum letzten darum , weil reife Kunstlerschaft hebevoll für

Behagen und Bequemlichkeit gesorgt hat .

Das gesellige Baden bereitet dem Menschen gemeiniglich weit¬

aus mehr Lust und Vergnügen als das einsame Tauchen ins erfrischende

Naß . Dazu ist es dem Badenden zumeist Bedurfnis , Bewegung und Ruhe

in richtig abgewogenem Maße dem Baden anzuschließen . Kein Haus

bad , und sei es noch so gediegen errichtet , kann solchen Wünschen ge¬
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nüugen , Es kommt dazu , daß der arbeitende Mensch sich am besten ın

einer Umgebung erholt , die nicht die des gewohnten Alltages ist . Er

sucht die Erquickung , die ıhm die leibliche Pflege bedeutet , darum sehr

vern ım Gesellschaftsbade , dessen fröhliche Lebendigkeit , dessen Be¬

haglichkeit , dessen Vielfältigkeit , dessen räumliche Schönheit allen

seinen Sinnen wohltun , was den

kurperlichen Genuß erhöht und

veredelt . Keine körperliche Ühunz

läßt sich mit einem gut geleiteten

Schwimmen vergleichen . Die mo¬

derne Auffassung der Erzie¬

hungsziele hat in dieser Erkennt¬

nıs schon lange die Einführung

des Schwimmunterrichtes in den

Schulen und im Heere gefordert .

Das Schwimmen macht die Kin¬

der kräftig und gelenkig , mutig

und besonnen zugleich . Vielleicht

ist gerade jetzt die Zeit reif da¬

für , zu verstehen , welche Bedeu¬

tung der Pflege des Schwimmens

tür he heranwachsende Jugend

nach dem Kriege zukommt . Un¬

sere Zukunft braucht mehr denn

je ganze Menschen ; keine herab¬

gekommenen jungen Greise mehr

mit schlappen Muskeln , müden

Nerven , engen Lungen und un - Große Sı hwimm- Halle Müdchen mit Fisch.
. ( Bildhauer Georg Leisek . )

ruhigen Herzen . Neue Männer

und Frauen brauchen wir nach Hlutiger Zeit , darum soll die Tugend , Knaben
wie Mädchen , im Schwimmen Stärkung suchen und finden , im Wasser ,
am ewigen Quell der Kraft , der Gesundheit , der Schönheit des Körpers .

Allein auch das öffentliche Wannenbad hat seine Berechtigung
noch lange nıcht verloren . Unsere Wohnungskultur ist noch lücken¬
haft ; noch ist sie nicht so vorgeschritten , daß jeder Mensch innerhalb
seines Heimes seinen Körper ganz nach Wunsch pflegen könnte , ganz
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abgesehen davon , daß die vielen Bequemlichkeiten , die über den

profanen Zweck bloß leiblicher Reinigung hinausgehen , einzig und

allein nur im Badehause gefunden werden können , was übrigens kaum

vieler Worte bedarf .

Die der Erbauung des neuen Dianahades vorausgegangenen Stu¬

dien und Arbeiten hatten eine ansehnlich lange Reihe von Zielen

verschiedenster Art verfolgt . Die Anlage sollte , zugleich architekto¬

nisch hervorragend ausgeführt , den neuzeitigen technischen , gesund¬

Warteraum vor den Volksdamptbiädern

heitlichen , nıcht zuletzt den vielfältigen baupolhzeilichen Antforderun¬

ven restlos entsprechen . Die Grundrillösungen waren so auszumitteln ,

daß Übersichtlichkeit und Einfachheit des Betricbes gewährleistet er¬

schienen . Dem Badepublikum mußten leichte und bequeme Verkehrs¬

möglichkeiten geschaffen werden , wober es auf volle Sicherheit der

Gäste , die ja auf Tausende zugleich zu schätzen waren , Bedacht zu

nehmen hieß . Die beiden Geschlechter waren strenge voneinander zu

trennen ; beiden sollten die gleichen Einrichtungen geboten werden ,
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Glasmosaik - Wandgemälde . Maler Leopold Forstner ,

jedoch unter Berücksichtigung der erfahrungsmabıig verschieden zu

wertenden Besucherzahl ,

Bei den einzelnen Abteilungen waren planmäßig voneinander ver¬

schiedene Wege für angezogene und entkleidete Gäste zu schaffen . Die

Zugänge waren so zu erstellen , daß das Vertragen von Straßenschmutz

in das Innere der Anstalt tunlichst hintangehalten werden kann . Die

einzelnen Betriche sollten für sıch jeweils ein abgeschlossenes ( Ganzes

bilden , wodurch auch die technischen Einrichtungen vorteilhaft für

die Überwachung gruppiert werden können .

Beste Lüftungsvorkehrungen waren vorzusehen , um es bei dem

neuen Bade auszuschließen , daß es wie andere Anstalten mit ihren

Winkeln , Ecken und Sackgassen bald ın üblem Gerüche steht . Die

Warmwasserversorgung war so

auszubilden , daß durch eine

obere Begrenzung der Wasser¬

temperatur Verbrühungen

durch Unbedachtsamkeit des

Publikums ausgeschlossen sind .

Zu all dem waren Maßnahmen

zu treffen , gute Reinigungs¬

möglichkeiten zu sichern , Sseı

es einmal durch Anordnung

besonderer , technischer KEıin¬

richtungen , sei es durch Wahl Wannenbad IT. Klasse .
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CGilasmosaik - Wandgemüälde. ( Maler Leopold Forstner

des richtigen Baumaterials , durch Einzelheiten besonderer Art , die

man , einmal dargeboten , so vielfach als selbstverständlich anzunehmen

geneigt ist und die doch immer wieder das Ergebnis eitrigen Besin¬

nens und vielfacher Versuche sind . Die Anordnung geeigneter Mittel

zur Beschleunigung der Bedienung war ein Haupterfordernis .

Alle Voraussetzungen , die schon den ersten Projektsentwürfen

zu Grunde zu legen waren , hier erschöpfend aufzuzählen , wäre eın

Ding der Unmöglichkeit . Immer wieder traten neue Aufgaben in den

Vordergrund , und es hielt oft

und oft schwer , den Anforde¬

rungen gerecht zu werden , die

sıch nicht selten zu wahren

Problemen entwickelten . Stets

wieder tauchten , bis in dıre

allerletzte Zeit , durch die er¬

schwerten Verhältnisse wäh¬

rend des Krieges noch verviel¬

facht , neue Exempel auf , deren

Lösung nicht immer gar leicht

war , häufig auch aus dem

Grunde , weil bei diesem Bau¬

werke schon die Maße ins Unge¬

wohnliche hoch sind . Der grolie

Umfang der Arbeiten , sowie dieVolkswannenbuad ,
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durch die architektonischen und betriebstechnischen Forderungen begrün .

deten Schwierigkeiten verlangten einen eigenen Stab von Ingenieuren

und Bautechnikern schon für die Herstellung der baulichen Ausführungs¬

unterlagen ; nicht minder dann für die Überwachung des Werkes .

Der im Erdgeschoß verbaute Grund umfaßt nach Abzug sämt¬

licher Höfe eine Fläche von 642901 m° ; davon gehören 3059 m? dem

eigentlichen Badetrakte an . Die Größe der gesamten Bauarea beträgt

766950 m? , Die Gründung des Baues erfolgte durchwegs auf reinem

Kies , der in einer durchschnittlichen Tiefe von etwa 8 ın unter dem

derzeitigen ErdgeschoB - Fußboden erreicht wurde , Alle Tragkonstruk¬

tionen von den Kellern bis zu den Dächern wurden in Eisenbeton aus¬

geführt . Die Fundierung der Säulen erfolgte zumeist einzeln ; einige

EA ‚7 .

Hallen Im Das. Holen in Pau.

bundamentgruppen des Dauwerkes Jedoch mußten auf gemeinsame

Betonplatten Gestellt werden .

Es versteht sich von selbst , daß bei einem so gigantischen Gebäude

die Konstrukteure ein reiches Betätigungsfeld fanden . Es ist hier

nicht der Platz , sich über die Besonderheiten der Decken , Balken , Unter¬

züge , Binder und Säulen zu verbreitern , so interessant die Einzelheiten

für den Fachmann auch sein dürften . Ks mag nur auf die mächtigen

Vierendeel - Träger hingewiesen sein , denen die Aufgabe obliegt , über

den Warmwasserbassins der Dampfbäder die durch sechs Geschosse

reichenden Hauptmauern der darüber liegenden Lichthöfe auf eine

Länge von 10 : 50m abzufangen . Zur Aufnahme dieser enormen

Lasten auf eine so bedeutende Spannweite konnte nur die genannte

Spezialkonstruktion in Frage kommen , ein fachwerkartiger Eisen¬

betonträger , hier recht ungewöhnlichen Ausmaßes , der nun jeweils
die volle Höhe eines Stockwerkes in Anspruch nimmt . Die recht¬



Lan a A Pan Ay a en- Sen > A A I

— 12 _

eckigen Öffnungen ın den Tragwänden wurden dabei zur Aufnahme

von Türen und Fenstern ausgenutzt . Die Vierendeel - Träger sind bei

der Bauausführung nun eigentlich unsichtbar geworden , denn sie

verschwinden ın den Wandausbildungen üblicher Art . Umso deutlicher

präsentiert sich die bemerkenswerte Konstruktion der Eisenbeton¬

Dachbinder der Schwimmhallen . Für deren bauliche Ausführung war

zunächst die Forderung maßgebend gewesen , die Dächer von der Mitte

aus zur Seite verschiebbar ausbilden zu können , um auf diese Weise

von Fall zu Fall in den Hallen Freiluftbäder zu bieten . Die Tragkon¬

struktion der Dächer bildet ein für beide Hallen gemeinsames Doppel¬

bindersystem , das durch einen in der Mitte angeordneten 5 : 70 m

hreiten Eisenbetonstockwerksrahmen zusammengehalten wird . Vom

Kellerfußboden gerechnet mißt die Höhe der Pinder bis zur Unter

Hallendachbinder - Schalung . Hallendachbinder .

kante des Dachträgers 18 : 65 m, und die lichte Spannweite zwischen

den Säulen beträgt 15 : 70 m. Die Bindersäulen tragen auf Konsolen

die zwei Galerien der beiden Hallen , Auch die Schwimmbassins zeich¬

nen sich durch ihre nicht alltägliche Ausführung aus , Sıc sind voll¬

ständig in Eisenbeton konstruiert ; die Wände sind in die Sohle ein¬

gespannt und tragen die Erdgeschoßumgänge . Die Gründung der

Säulen erfolgte mittels durchlaufender Fundamentstreifen . Die Breite

beider Passıns beträgt je 12m , die Länge des einen 34 m, des anderen

42 m; die größte Wassertiefe ist mit 3 : 30 » bemessen worden . Die

Konstruktion der beiden Bassıns , die gleichsam Riesenwannen vor¬

stellen , hat es gestattet , die Räume unterhalb ihrer Sohlen völlig für

Betriebszwecke auszunützen .

Der bedeutende Umfang der baulichen Arbeiten kommt am besten
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in Grnagen Zahlenangaben zum Ausdruck . dıe beı dem Aushub zu

bewaltigende Erdbewegung umfaßte 40 . 000m ° . An Materialien

wurden verarbeitet 30 . 000 m? Betonsand , 80 Waggons Rundeisen ,

20 Waggons Weilkalk , 3306 Waggons Zement , 2400 Waggons Ziegel .

Fin Bald der enormen Leistung , die hier vollbracht wurde , gıbt

wohl auch die nuchterne Fest¬

stellung , dan tur die keramıschen

Verkleidungen , abgeschen von den

Arbeiten in Mosanktechnik , viel

mehr als 6 . 006 . 666 einzelne Plat

ten zur Verwendung gelangten ;

was umso eingehendere Würdi¬

sung verdient , als nur unter größ¬

ten Schwierigkeiten mit Rück¬

sıcht auf die derzeitigen Verhält¬

nisse diese Arbeiten ausgeführt Abteilung für Wannenbiuler IIL Klasse
werden konnten , da der Mangel

an Facharbeitern sowie die Erschwernisse bei der Beschaffung der

Materiahen selbst oftmals den ganzen Erfolg ın Frage stellten .

So gewaltig die Aufgaben waren , die bei der Errichtung des neuen

Dranabides den Bautechnikern

Sestelit waren sa tiden ste chach

noch durch die Schwierigkeiten

des maschmentechnischen Teiles

übertroffen . Ilıer galt es vor

allem unter Bedachtnahme auf

möglichste Ökonomie Sicherheiten IS
„ u schaffen , um selbst bei den

nıcht zu vermeidenden kleinen

Störungen ın der Anlage Unter¬

brechungen des Badebetriebes TEE
nach einer dem Stande der Tech¬

nik entsprechenden Voraussicht auszuschließen . Die Erfahrungen

werden Ichren , wie sich die bezüglıchen Maßnahmen bewähren , die in

vielen Fallen hier zum erstenmale Anwendung gefunden haben .

Die erste Voraussetzung für die Errichtung eines Bades bildet
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selbstverstandlıch die Beschaffung eines allen Anforderungen ent¬

> prechenden Badewassers , In dieser Hinsicht waren beim Dianabaul

von jeher die natürlichen Umstande ( he allerbesten . Diese Tatsach¬

war ja schon vor mehr als einem Jahrhundert für de Anlage des
ersten . Diranabades hestimmend gewesen . Acht auf dem Baugrun le
neu angelegte , Ziemlich gleichmabig verteilte Rohrbrunnen , deren
Tiefe durchschnittlich bis etwa 8 bis 10 unter den Erdzeschallftugß¬
hoden reicht , liefern das für die Badezwecke nötige klare un ] vute
Nutzwasser , das sich sohin als schon auf natürlichem Wege beim
Durchsickern durch den kiesigen Boden gefiltertes Donauwasser dar¬
stellt , also ein Wasser , das infolge seiner Zusammensetzung , seiner
Härte von altersher als für Badezwecke ideal geeignet bekannt ist .

Vierendeeltrager in Schalung Schwimmbecken . Armierung vor demBetonieren .

Die acht Brunnen sind durch mächtige Rohrleitungen miteinander

verbunden , die zu der unter dem Maschinenraum der elektrischen

Zentrale gelegenen , aus drei Turbopumpen bestehenden Forderanluuss

tuhren , durch die das Wasser gehoben und nunmehr der we teren

Verwendung zugeführt wird ; einerseits zu den unter Dach gelegenen

Hochbehältern , anderseits zu den Erwarmungesstellen ım Maschinen¬

um Kesschhaus , Daneben ist noch fur eine zweite elcktrisch betriebene

Forderung gesorgt , Die errechnete erforderhche Wassermenge beträgt

430 01n) pro Stunde , doch gestattete die Frgiebigkeit der Brunnen nach

den bisherigen Erfahrungen sogar noch weit vroßere Lieferungen .
Fur Trinkzwecke wird selbstverständlich das unersetzbare köstliche

Hochquellenwasser der städtischen Leitungen bezogen . Zapfstellen sınd

reichlich ın allen Abteilungen vorgesehen
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Das Nutzwasser wird mittels einer groß angelegten Filteranlage
mechanisch und auch noch durch Frischbelüftung künstlich gereinigt .
Es ist auch der Anschluß einer Entkeimungsanlage vorbereitet , und

zwar soll hier ein ganz neues Verfahren der Sterilisation mittels

Quarzlampenbestrahlung zum ersten Male in großem Maßstabe zur

Anwendung gelangen . Die Aus¬

führung wird jedoch erst nach RE
v

Wiederkehr normaler Friedens¬

verhältnisse ermöglicht sein . Eıne

Reihe sonst noch vorhandener

Mannahmen hadetechnischer Art ,

wie dıe schon früher hervorge - &
hobene Ausschaltung von unmit¬ Beginn des Baues der kleinen Halle .
telbar um die Schwimmbecken ge¬

legener Auskleidekabinen , von denen aus in die Anstalt vertragener
Straßenstaub in das Wasser gebracht werden könnte , dann durch die

Anordnung eines

regelmäßigen , dau¬

ernden Frischzu¬

laufes , dann die

vorschriftsmäßige

Benützung der Vor¬

rei KUNgSgelegen¬

heiten , die an frü¬

herer Stelle bereits

besprochen wurden ,

wird es rechtferti¬

gen anzunehmen ,

daß noch an keiner

anderen Stelle ein

so kristallhelles Ba¬

dewasser geboten

wurde , wie es im

neuen Dianabad der

Fall 3sl. Über die

ausnehmend schöne
Kleine Halle , Sprungyerüst ,
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Farbung des Wassers braucht wohl auch kein Wort mehr verlosen

werden , Die schonen blangrünen Badewasser des alten Dianabades

haben Ich im neuen wieder gefunden .

Schon während der Pauzeit war des Staunens kein Ende , wenn

wißbegierige Besucher Gelegenheit bekamen , die technischen Anlagen

ım Entstehen zu besichtigen . Die Größe der Kessel - und Maschinen¬

Große Halle im Bau.

anlage erscheint denn auch dem Laien eine recht ungewöhnliche , an¬

gesichts des Umstandes , daß sie nur einer Badeanstalt zu dienen hat .

Kommt es ja doch kaum je einem Badegast in den Sinn , welch

erhebliche Aufwendung technischer Arbeit erforderlich ist , um ıhm

in den Baderäumen Genuß und Behagen zu schaffen . Unsere Zeit

hat uns in diesen Dingen recht verwöhnt ; es wird uns selbstver¬

ständlich , von der Technik Gutes und Bestes zu verlangen , ohne daß

wir uns Rechenschaft geben , wie es zustande kommt .

Die Kesselanlage , 3m unter dem Erdgeschoßfußboden gelegen ,
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umfaßt vier Hochdruckwasserrohrkessel zu je 260m ? Heizfläche , bei

einem Betriebsdruck von IT Atmosphäaren . Die Kessel besitzen

Wanderroste , mittels denen die Feuerung dem jeweiligen Dampf¬

verbrauche angepabt wird ; die Bekohlung erfolgt mittels mechanischer

Beschickung durch einen Elevator , der die Kohle aus dem unter dem

Kesschlausheof hiegenden Keller hebt , und eine Förderschnecke , die sie

hans der Kessel weiterleitet und nach Bedarf in die Vorraäatsbunker

Hallendächer , zum Teil geöffnet .

führt , von denen sie durch Schläuche in die Behälter über den Rosten

abgeworfen wird .

Die Schlacken - und ‚Aschenreste fallen von den Rosten in den

Aschenkeller ab , von wo sıe mittels eigener Karren zu einem Aufzug

geführt werden , der sıe ın den Kesselhaushof zur Verladung für die

Wegschaffung hebt . Zwei der Kessel liefern Sattdampf für die Zwecke

der Warmwasserbereitung und für die Heizung . Die zwei anderen

erzeugen Heißdampf einer Temperatur von 210 ° , der die beiden

Turbogeneratoren — von je 550 Kilowatt Leistung ( je 830 Pferde¬

stärken ) — der elektrischen Zentrale , dann die Wasserversorgungs¬
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förderpumpen und die Kesselspeisepumpen zu betreiben hat . Sclbst¬

verständlich wird der Hochdruckdampf je nach dem Zweck der Ver¬

wendung entspannt , und zwar zum Teile auf 6 Atmosphären , dann auf

Mitteldruck von 2 : 5 Atmosphären , schließlich auf Niederdruck von

0 : 5 Atmosphären , Über die Armaturen der Kesselanlage zu sprechen

wäre müßig . Es sei aber darauf hingewiesen , daß eine reichliche

Ausstattung mit Kontrollapparaten zur Messung und Registrierung der

verbrauchten Wassermengen , des erzeugten Dampfes , dessen Spannung .

dann der Temperaturen des Dampfes und der Rauchgase , mit Zug¬

messern und Rauchgasprüfern den Zweck verfolgt , den Dampfbetrieb
auf wissenschaftlich rationelle Grundlage zu stellen . Der Kamin wächst

auf so m Höhe aus dem Kesselhaushof in die Höhe . Bei der an¬

gewendeten Feuerung wird nur

wenig Rauch der Esse ent¬

weichen ,

Die erstaunliche Kraftaufwen¬

dung der elektrischen Zentrale , die

nicht kleiner ist als jene unserer

Mittelstädte , wie etwa von Graz ,

Salzburgoder Troppau , wird erst be¬

greiflich , wenn man sich vor Augen
hält , welch stattliche Anzahl von

Motoren , darunter einige ganz mächtige , dem Dianabade zu dienen hat ,
und wenn man weiters in Rücksicht zieht , daß die Beleuchtung der

ganzen Anstalt von dieser Zentrale aus besorgt wird . An mehr als

Hallendächer , geschlossen ,

3900 Stellen sind Lichtauslässe vorgesehen , 65 Kilometer Draht dienen

der Starkstrominstallation , fast ebensoviel der Schwachstrominstalla¬

tion . Feuersignalanlagen , Lichtsignalanlagen , hundert elektrische

Uhren , hundert Telephone für den inneren Dienst , sind in der ganzen
Anstalt verteilt . Es ist nicht möglich , im Rahmen einer schlichten Be¬

schreibung ın Einzelheiten einzugehen . Eingehende Auseinander¬

setzungen über diese Themen können nur die Fachleute interessieren ,
denen späterhin Gelegenheit gegeben sein wird , die Einrichtungen des

Dianabades genauestens zu studieren .

Es darf jedoch wohl auch an dieser Stelle einer ganz besonders

beachtenswerten Maßnahme gedacht sein , die vor allem den Zweck hat ,
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die Stetigkeit des Betriebes unter allen Umständen zu sichern . Die

Aufgabe der Warmwasserbereitung ist in der Art gelöst , daß das

Nutzwasser zunächst durch die überschüssige Wärme der Kessel¬

rauchgase mittels eigener zwei Vorwärmer angewärmt wird , daß das

Niederschlagen des Abdampfes der Turbogeneratoren und Turbo¬

punıpen in besonderen zwei Vorwärmern eine weitere Erwärmung

des Wassers bewirkt , und daß schließlich in drei Hauptwärmern —

sozusagen die Hauptstation für das Erhitzen des Brauchwassers —,

die mittels den Kesseln selbst entnommenen Heißdampfes gespeist

and , die Schluderwarmung erfolgt , Danchen ist jedoch die Möglich¬

keit gehoten , je nach

Hetrichsnotwendigkeit

auch mittels Ab¬

dampf die drei

Hauptwasserwärmer

unter deren Hinter¬
+
?

. L
einanderschaltung zu

bedienen . Die Tem¬

peratur des Warm¬

nutzwassers ist dabei

so bemessen und

durch besondere

selbsttätige mechanı¬

sche Regeleinrichtun - Vorreinigungsraum . Herrenschwimmhalle ,

ven immer wieder so

überprüft , daß an keiner Zapfstelle des Bades ein heißeres Wasser als

solches einer Normaltemperatur von 50° C zur Verfügung stehen wird ,

was den Zweck hat , Verbrühungen der Badenden unter allen Um¬

ständen auszuschließen .

Die ersten Betrichserfahrungen hatten manche einschneidende Ände¬

rung nötig gemacht , immer bestimmt , den Betrieb zu sichern und zu

Ökonomisieren . Das Ziel wird erreicht sein , bıs , etwa durch anzuschlie¬

Kende Industrialisierungen , die elektrische Zentrale unter möglichster

Ersparung an Frischdampf und weitestgehender Verwendung von Ab¬

dampf voll ausgenützt sein wird .

Das Warmwasser wird zunächst in die Hochbehälter geleitet , von

4
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wo es den betreffenden Brauchstellen zufließt . Übersteigt der Vorrat den

Bedarf , dann leitet ein Hochbehälterüberlauf den Überschuß den unter

den Kellergeschossen des Hallentraktes gelegenen Tiefbehältern zu , wo

das Warmwasser bis zur späteren Verwendung aufgespeichert bleibt .

Es bedarf hier kaum des Hinweises , daß eine sehr ansehnliche

Wasserversorgung . Förderpumpen .

Menge von Pumpen Dienst macht , das Brauchwasser ansaugt , fördert ,

durch die Leitungen drückt , zirkulieren läßt . Eıne besonders bemer¬

kenswerte Pumpenanlage soll jedoch hervorgehoben werden , die den

Zweck hat , das ın den Kurmttelanstalten für die Wasserkuren verwen¬

dete Nutzwasser unter den für die ärztlichen Behandlungen nötigen

größeren als ın den Leitungen sonst verfügbaren Druck zu setzen . Diese
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Drucksteigerungseinrichtung besteht aus drei Kesseln , deren einer Lutt ,

deren zweiter das Kaltwasser und deren dritter , der mit einer Nach¬

heizung verschen ist , das Warmwasser aufnimmt . Zwei Pumpen för¬

dern die neotigen Wassermengen in die beiden Wasserkessel , ein Kom¬

pressor drückt Luft bis 8 Atmosphären Detriebsdruck in den Luftkessel ,

von wo sie ın die Wasserkessel übergeleitet wird , so daß in diesen das

Wasser ständig unter eine Pressung von 6 Atmosphären gesetzt

Kessel ! us ,

wird , welcher Druck auch bei dauernder Wasserentnahme erhalten

bleibt . Sinnreich ausgebildete Schwimmer in Verbindung mit Druck¬

messern , Kontakten und Schaltern machen die Funktion der Anlage

durchaus selbsttätig .

Das ın den Dachgartenbädern nötige Brauchwasser für die dort

befindlichen Brausen und Tretbäder wird durch eigene , neben den

Hochbehältern angeordnete Pumpen gefördert .

Im Maschinenraum selbst ist außer den beiden Turbogeneratoren

4*
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noch die dazugehörige Schalttafel der elektrischen Zentrale angeordnet .

Das Untergeschoß nimmt die elektrischen und Dampf - Förderpumpen ,

die Kesselspeisepumpen , daneben einen Kondenswasserbehälter , der das

rüuckgeleitete Kondenswasser der ganzen ‚Anlage am Ende des bestän¬

digen Kreislaufes wieder aufnimmt , um es für die Speisung der Dampf¬

kesselanlage zu sammeln . Die Abwässer der Speisepumpen werden da¬

bei noch zur Nachwärmung des Speisewassers ausgenützt . Es erscheint

jetzt klar , daß nur eine geringe Menge frischen 5Speisewassers den Kes¬

seln zur Ergänzung zuzuführen ist , und zwar nur 2 m* per Stunde , wel¬

ches Wasser vorher natürlich einer technischen Reinigung und Ent¬

härtung unterzogen werden muß .

Dem Maschinenhaus der elektrischen Zentrale schließt sich der

Zentralregulierraum mit den Hauptverteilern an , der die früher schon

genannten Hauptgegenstromvor

wärmer zur Erzeugung des Nutz¬

warmwassers , die Dampf - , Kalt¬

und Warmwasser - Hauptvertei¬

lungseinrichtungen , die Mischer .

Absperr - und Regelorgane und

schließlich die Schalttafel der

Kontrollmeßstation aufnimmt .

Hier werden die Raum - , Außen¬

und Wassertemperaturen aller

Hauptdampf leitungen über den Kesseln .
Abteilungen mittels Fernleitungen

gemessen .

Hier werden die Luftgeschwindigkeiten und Druckverhältnisse der

Ventilationsanlage beobachtet , die Wasserstände der wichtigsten Be¬

hälter kontrolliert . Ein eigenes elektrisches Schwachstromnetz dient

dieser optisch und akustisch wirkenden Beobachtungsstelle , die gleich¬

sam mechanisch denkt . Hier findet aber auch die Regulierung der

Lüftung statt , mittels Fernklappenstellung für die Hauptventilations¬

kanäle . So wie es sich von selbst versteht , daß die Kontrollablesungen

dazu dienen , von hier , dem Herzen und dem C( jehirn zugleich der

gesamten technischen Anlage , mittels Regulierung der Hauptver¬

teilungen die Dampf - und Wasserverhältnisse für den ganzen Betrieb

richtig zu gestalten , sie leicht und übersichtlich zu regieren . Die
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Kontrollmeldestation besitzt einen Umfang , der aufmerksamster Be¬

achtung wert ist .

Seltener zu betätigende Verteiler für Dampf und Wasser sind , für

die Badeabteilungen für die Männerseite und für die Frauenseite

getrennt , in eigenen Nebenzentralen , selbstredend in der Nähe

des Hauptregulierraumes , angeordnet . Das Wasser der Hochbehälter

fließt durch Falleitungen zu den Verteilern der Nebenzentrale und

velangt von hier zu den Verbrauchsstellen .

Alle horizontalen Verteilungsleitungen sind als Ringe ausgeführt ,

um mittels Betätigung von Iaupt - und Reihenabsperrungen auch

bei örtlichen Rohrgebrechen , durch nur teilweise Außerdienststellung

Kauchgasverwertungsanlage , Hydrophor - Anlage

schadhafter Teile , Störungen des Betriehes hintanzuhalten . Weit mehr

als 100 km Rohrleitungen sind im neuen Dianabade eingebaut . Über

Installationseinzelheiten , Armaturen , Konstruktionsfeinheiten kann un

soll hier nicht die Rede sein . Zu gelegener Zeit mag darauf zurück¬

gekommen werden ,

Die Lütftungsanlage des neuen Dianabades weist nicht gewöhnliche

Abmessungen auf , die zunächst wieder zahlenmäbig am besten erfaßt

werden . Von zwei mächtigen Ventilatoren von fast 2 » Durchmesser ,

die etwa 8 m unter dem Erdgeschoßfußboden angeordnet sind und von

zwei Motoren von je 40 PS angetrieben werden , im zweiten Unter¬

geschoß unter der Wandelhalle , können je 230 . 000 m* Luft pro Stunde

durch den ganzen Bau gedrückt werden , Diese erheblichen Mengen



5 r —

werden je im Westen und Osten des Badetraktes gelegenen Höfen ent¬

nommen , sorgfältig durch große Fılter gereinigt , und sie gelangen

nach dem Passieren der Ventilatoren mit einer sehr ansehnlichen

Windstärke in die Kanäle , die , im Untergeschoß bequem begehbar ,

unter dem ganzen Gebäude den Betriebsabteilungen entsprechend an¬

gelegt sind , von wo aus senkrechte Kaminabzweigungen die Frisch¬

luft ın die Höhe führen , die unterwegs wieder ın die verschiedenen

Elektrische Zentrale .

Geschosse verteilt wird . In der kalten Jahreszeit muß die Luft ange¬

wärmt werden , was teilweise zum Zweck der Luftheizung bis auf

50 ° C erfolgt . In die Luftwege sind Heizkammern eingeschaltet , deren

erste unmittelbar hinter den Ventilatoren als Hauptheizraum gelegen

ist und durch erstaunlich große Heizflächen überraschen mag . Diese

Hauptheizkammer umgeht unbeheizt gehliebene kalte Luft von den

Ventilatoren her und mischt sich mit der heißen je nach Einstellung

der Jalousien und Klappen , um sodann richtig temperiert die fol¬
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genden Kanäle zu durchstreichen . Für jede der Schwimmhallen ıst

eine eigene Nachheizkammer vorgesehen . Die hier nachgewärmte

Frischluft tritt durch in Säulen verlegte Kamine ın die Hallenräume

aus . Die Austrittsstellen weisen an Stelle der üblichen Gitter ge¬

lochte Kacheln auf . Weitere Nachheizkammern finden sich unter

den Dampfbädern für die Heißlufterzeugung bis 80 ° C, schließlich

ist eine für die Entnebelungsanlage der Wäscherei bestimmt . Der

Perechnung der Lüftungsanlage lag die Forderung reichlichsten Luft¬

wechsels zugrunde , wober Bedacht auf die möglichste Vermeidung

von Zugerscheinungen genommen wurde ; der die ganzen Räume be¬

herrschende Überdruck der Ventilationsluft wird ein Zustromen von

Außenluft durch Fen¬

ster und Türen aus¬

schließen . Die vorge¬

sehenen etwa 700 Ab¬

sperreinrichtungen

sichern ım Verein

mt 100 Klappenregu¬

herungen der Haupt¬

verteilungsstellen die

klaglose Funktion , wie

die eintache Bedien¬

barkeit der yanzen

Anlage . Alle Abluft

wird teilweise ın
Zentral - KReyulierraum mit den Haupt - Wasserverwürmern ,

Einzelkaminen , dann

auch gesammelt über Dach gedrückt . Die Belüftung erstreckt sich mit

besonderer Fürsorge auch über Räume , die sonst durch Stehenbleiben

der Luft in den unvermeidlichen Winkeln leiden , wie z. B. die Aus¬

kleidekabinen . Im neuen Dianabad wird selbst diesen einzeln durch

eigene Kanäle Frischluft zugeführt , die von unten hinauf den offenen

Raum , wie auch die Kleiderablage selbst durchstreicht . Die ganze

Lüftungsanlage wird die Anstalt vor der Ansammlung verbrauchter ,

sauerstoffarmer und kohlensäurebereicherter , dunsterfüllter , schlechter

Luft bewahren und die ununterbrochene Zuführung frischer , reiner

Luft gewährleisten .
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Der Hochdruckdampf wird bis auf 2 : 5 Atmosphären für Heiz¬

zwecke reduziert , um erst in diesem Zustande für die Fuß¬

bodenheizungen der Dampf - ,

Luft - und Schwimmbäder , für

die lokalen Heizflächen in den

Warm - und Heißlufthädern ,

für die Oberlichtenheizungen ,
für die sämtlichen Heiz¬

kammern , schließlich für

die Trockenräume und die

Desinfektoren verwendet zu

werden . Der bis auf 0 : 5

Atmosphären entspannte

Dampf dient den sonstigen

lokalen Heizflächen der nm

den Räumen angeordneten

Heizkörper . Überschüssiger

Turbinenabdlampf von 0 : 5

Atmosphären kann gleichfalls

in die Heiz¬

leitungen einge¬

führt 3, ” " werden .

Dampf ‘ von

6 Atmosphären

wird in der

Wäscherei , dann

in der Klei¬

derhugelei Qe¬

braucht .

Zu den inter

essantesten tech¬

nischen Anlagen
Daniptmangel ,

des neuen Diana¬
bades gehört die Recknagel ’ sche Wellenmaschine , die es ermöglicht , im

großen Schwimmbassin auf . mechanischem Wege Wellen von etwa ı m
Höhe zu erzeugen , die schiumend daherrollen , um am seichten Ende in



b- sy ‚YE : - - . Ba

weißen Gischt auszubranden . Die tiefste Stelle des Beckens ist durch

eine quer über die Breite gestellte senkrechte Wand unterteilt , hinter

der zwei mächtige Tauchkör¬

per auf und ab bewegt werden .

Der Antrieb erfolgt durch

einen 50 PS - Motor . Die Senk¬

kästen tauchen nicht zugleich

auf und nieder , so daß sıch auf

halbe Bassinhreite eine Welle

für sıch bildet , die mit der an¬

deren später folgenden zusam¬

menwirkt , was das Spiel des

Wassers ganz besonders natür¬

lich macht . Nicht nur den Ba¬

denden wird dieses Auf - und

Abgetragenwerden von Wel¬

lenberg zu Wellental , das Über¬

fluten , Schaukeln heilsame Fr¬

quickung bereiten ,

sondern auch den Zu¬

schauern wird das

reizvolle Bild , belcht

durch das fröhliche

Treiben der Schwim¬

mer , ein wahrer Ge¬

nuß sein . Das Ma¬

schinenhaus des Wel¬

lenbades befindet sich

im Untergeschoß , an¬

schliedend an das Süd¬

ende der großen

Halle , mit dem Bo¬

den in der Höhe der

tiefsten Stelle des

Wellenmaschine , Antrich ,

Wäschetrockner .

Bassins . Das Auf - und Abheben der Senkkästen wird von kräftigen Ba¬
lancehebeln bewirkt , die von einer am Ende der Halle befindlichen , den
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Bassinumgang überhöhenden Plattform gedeckt sınd , was dıe besondere

Ausbildung dieser Hallenseite begründet hat . Die gegen das Schwimm¬

becken zu gelegenen Öffnungen des Raumes unter den Tauchkörpern

sind selbstverständlich durch Gitter verläßlich geschlossen . Es soll eine

helle Freude sein : vergnügliches Kämpfen gegen die daherbrausende

Welle mit dem glitzernd glatten Rücken , überspült werden von diesem

köstlichen luftperlenden Naß , gewiegt werden vom Wasser selbst ; der

Dampfwäscherei .

ganze helle hohe Raum erfüllt von Frohsinn und Heiterkeit . Und un¬

verdrossen schlägt im Untergeschoß die Maschine den Takt dazu .

Will es das Wetter und die Zeit , dann soll zu den geöffneten Dach¬

feldern dıe Sonne hereinblicken und mit ihren Strahlen die Szenerie

noch vergolden . Schon bei früherer Gelegenheit war von dieser Ein¬

richtung die Rede : Die Dächer beider Hallen können mittels motori¬

schen Antriebes auf je 10 . » Breite geöffnet werden . Auch da müssen

an 30 PS in Frohn genommen sein . Dann lacht das Blau des Himmels

auf das smaragdene Grün des Bassins hernieder und spiegelt
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sıch im wogenden Wasser der großen Halle und im stillen der kleinen .

Steigt plötzlich ein Unwetter auf , so ziehen die Motoren fleißig an ,

und in wenigen Minuten schließen sich schützend die Dächer wieder .

Aus Streudüsen hoch oben unter Dach der Schwimmhallen kann

auch ein ganz fein verteilter Regen auf die Wasserflächen fallen ge¬

lassen werden , zur Kühlung und Reinigung der Raumluft , dazu ein

besonderer Genuß für die Badenden .

Und nun nochmals in das Untergeschoß zwischen den Schwimm¬

halten . Fer asts gp3 7 tief unter dem KErdpescheu , die groß angelegte

Dampiwascherer untergebracht , die eine Wäschemenge von 6000 Ay

Trockengewicht pro Tag zu behandeln vermag . Vier in gewaltigen

Maßen gehaltene Waschmaschi¬

nen senkrechter Bauart , die ın

zwei Arbeitsgingen das Spü¬

len und Zentrifugieren selbst

zu besorgen haben , dann lie¬

gende Waschmaschinen , zwei

ungemein große Dampfman¬

geln , verschiedene Bügelma¬

schinen , Spul , Trockenvor

richtungen , kleine Apparat :

cinschlagiger Art , schließlich

cine richtige Expreiwäscherei Nüherei ,

zur Taschen Reinigung der

Leibwäsche der Padegäste ( wahrend sonst nur Badewäsche gewaschen

wird ) sind hier zu sehen . Wäscheaufzüge schaffen die fertigen Stücke

durch sechs Geschosse in die Lager ; durch Abwurfschläuche gelangen

die gebrauchten Sorten in die Wäscherei zurück .

Werkstätten , Magazine , Teppichtrocknungsräume , Desinfektoren ,

Akkumulatorenkammern ; Feueralarmanlage , Wächterkontrollstationen ;
Küchen , Kühlräume ; Bedienstetengarderoben , Personalbrausebäder .

Eine kleine Welt für sich liegt gleichsam noch hinter den Wänden ,

an denen die Badegäste vorübergehen . Alles nur geschaffen , um den

Betrieb der Anstalt so untadelig als nur möglich zu gestalten , ihn auf

Grundlagen zu stellen , die den neuzeitigen Forderungen von Technik ,

Hygiene und Sozialfürsorge in allem und jedem entsprechen .
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Das Wohl des Badegastes , seinen Genuß , sein Behagen zu fördern ,

zu erhöhen , das war das leitende Programm . Die Voraussetzungen zu
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Sprung des Weltmeisters Hilscher in voller Marschadiustierung von der Laufbrücke
(15 m Höhe) . Sporthalle . Schwimmtest Juni 2917.

bieten , das Bad im größten Stile der allgemeinen Gesundheitspflege

dienstbar zu machen , diese Idee gab der Ausführung Richtung und

Inhalt .
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" Technik und Kunst und Ärztliche Wissenschaft waren verem !

an Werk .

Sa mag denn das neue Dianahad zum Nutz um Frommen all¬

gemeiner Wohlfahrt errichtet sein , mag es aber auch denen

Kraftigung und Gesundung : verhelfen , die auf fernen Schlachtfeldern

für uns , die Pflichterfüllung in der Heimat zurückgehalten hat , im

ZUTF

schweren , heldenhaften Kampfe standen gegen Feinde und Feinde

in drauender Überzahl um Kraft um Weohlbef nen aut Iremder Erde

&

Dumprbel IE Klasse für Männer .

geopfert haben . Die Wässer des neuen Dianabades mogen denen zum

Heile werden , denen das Vaterland das Höchste danken wird : den

ersehnten neuen Frieden in Ruhm und Ehre , zu neuem , wieder ge¬

segnetem arbeitsfrohen Tun .

Welche ungeheueren Schwierigkeiten bei dem Neubau des Diana¬

bades zu überwinden waren , wird der Feststellung wohl kaum bedürfen .

Schon in Friedenszeiten ist die Schaffung eines so gigantischen Bau¬

werkes eine nicht geringe Leistung , die den Rahmen des Gewöhnlichen
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Daner nicht viel 3auchr als um die Haltte zu überschreiten , war

ei ne Grobtat tur sich . Darum wird man die Worte der Votirtate ,

om Haupteingang nicht tadeln durfen , dhe mit begreithichem Stolze

Kozadlean sollen , das an einer Zeit wirtschaftlicher Unmeglichkeiten
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An dieser Stelle seı den Hliener Städtischen Sammlungen für die

gütige Bewilligung gedankt , einige in ihrem Besitze befindliche Bilder hier

wiedergeben zu dürfen .

Die Lichtbilder aus der Bauzeit stammen zum Teile aus dem Nach¬

lasse des auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitarbeiters Ing . Eduard Veh .

Verdienstlichen Anteil an der textlichen Ausgestaltung der Broschüre

nahmen Direktor K. Martin , Ohering . „1. Gröger , Ing . A. Bonhardti und

Bauleiter ‚ff. Korinek .

Partie avs den Dachgläürten . Sinnenbad für Damen .



0 a A Jr En a a zn Sn >

Die Winterschwimmschule im Dianabad .
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Die Kuranstalt des Dianabades .

Bei einer Schöpfung von der Größe und bedeutung des neuen
Dianabades war es selbstverständlich , die der Anstalt reichlich zur

Verfügung stehenden Mittel und Energien , Wasser , Wärme und elek¬
trischen Strom , über den Rahmen der üblichen Badezwecke hinaus
auszunützen , Das groß angelegte Bad , als Stätte der Körperpflege
stihst schon eigentlich auch Kuranstalt und olmne besondere Abteilun¬

son tur Wasserbehandlung gar nicht als vollständig zu erachten , wurde

Tolgerichtie durch moderne Badeheileinrichtungen in einer solchen
Wernse oganzt , dal es durch die Angliederung vorbildlich ausgestatteter
Kuranstalt nunmehr restlos zur Pflege und Henstatte im wei¬

testen Sinne des Wortes geworden ist . Diese Erweiterung des Diana¬
hades tur mehzinisch - physikalische Heilverfahren war aber auch Ye¬
radezu geboten ım Hinblicke auf die Lage des Unternehmens im Her¬

+‘
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zen Wiens , im Zentrum aller Verkehrswege der Großstadt , ım Mittel¬

punkte dichtest bevölkerter Stadtbezirke , denen die Errichtung einer ın

vielseitigster Art nach den neuzeitigen technisch - medizinischen Erfor¬

dernissen ausgestalteten Zentrale für medizinisch - physikalische Unter¬

suchungen und Behandlungen gewiß höchst willkommen sein mußte .

Die Dianabad - Kuranstalt wird daher die Aufgabe haben , eın emi¬

nentes Bedürfnis der Öffentlichkeit zu befriedigen . Die praktischen

Ärzte werden die neuen Institute aufrichtig erfreut begrüßen , da sie es

Wasserkursaal tür Herten .

ihnen ermöglichen sollen , Kuren aller Art unter ıhrer persönlichen ,

infolge der ıntimen Kenntnis der Einzelfälle so wertvollen Einfluß¬

nahme bei gleichzeitiger fachlich - wissenschaftlicher Überwachung der

Zehandlungen durch die Anstaltsäarzte ausführen zu lassen , auch Heil¬

verfahren , die sonst nur jeweils da oder dort in Spezialinstituten ge¬

übt werden . Gerade der AÄrztewelt erwächst aus dieser Zusammen¬

fassung sonst nur an zerstreuten Stellen vorzunehmender Kuren ver¬

schiedenster Richtung ein außerordentlicher Vorteil , nicht zum letzten
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Jarın bestehend , daß sich die Möglichkeit zu Kombinationen ergibt ,

die an anderen Orten kaum denkbar wären . Die umsıchtig erstellten

Grundlagen des Programmes der Dianabad - Kuranstalten wären im

ubrigen nicht lückenlos gewesen , wenn nicht auch darauf Bedacht

genommen worden wäre , dıe Behandlungen auch solchen Patienten zu¬

vanglıch zu machen , bei denen etwa erschwerte Deweglichkeit das

Wasserkoarsaal für Herren

regelmäßige Aufsuchen der Institute von der Straße aus verboten

hätte . Diesen Besuchern soll als ( Gästen des Hotel Dianabad , das be¬

kanntlich auch zugleich als komfortable Kurpension dient , von ihrem

Wohnraum aus der bequeme unmittelbare Zutritt zu den Kurmittel¬

anstalten über einen eigenen , nur zu solchem Zwecke bestimmten

Übergang gestattet sein , um ohne jede schädigende körperliche Über¬

anstrengung zu den Kurbehelfen gelangen zu können .

Die Kuranstalten werden von den Chefaärzten kaiserlicher Rat

- «+)
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Dr . S. Kruger und Mediziınalrat I ’ r . HH. Barasch geleitet , Erfahrene

Spezialisten stehen den einzelnen Abteilungen vor .

Die Anstalten gliedern sıch ın : A. Abteilungen für phy¬

sikalisch - medizinische Untersuchungsmethoden ” :
I. Das chemisch - mikroskopische LaboratorJ : um .

ILL. Das Röntgen - Institut . IM . Die Abteilung für

Wasserkursaal für Damen

elektro - graphische Darstellung der Herzbewegun

sen , Z. Abteilungen fürphysikalisch - medizinische

Heilbehelfe I. Abteilung für Wasserkuren . IL Abh¬

teilung für medikamentöse und Gasbäder , Moor¬

bader und Schlammpackungen . HL Abteilungen für

Heibluttkuren , IV . Abteilungen für das gesamte

Lichtheilverfahren V. Abteilung für Röntgenbe¬

handlung * ) VL Abteilungen fürelcktrische Behand¬

hist tur dee Zeit der Wiederkehr nermaier Verhültnisse in Aussicht genommen .
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lungsmethoden . VII . Abteilung für Radiumbehand¬

lung . VII . Abteilung für Inhalationskuren . IX . Ab¬

teilungen für Gymnastik und Massage . X. Kosme¬

tische Kuren .

Wasserkuren . Die Anstalt besitzt zwei für beide Geschlech¬

ter gesonderte , geräumige , lichte und gut ventilierte Wasserkursäle mit

Kurmittelanstalten . Kaussen- und Warteraum . ,

( den entsprechenden Auskleidekabinen und Unterteilungen für trockene

und feuchte Einpackungen , für Dampf - und Heißluftbehandlung , für

Massage unter warmer Dusche ( Aix - les - Bains ) , für Knet - , . Abtrock¬

nungs - und Ruheräume .

Hier kommen insbesondere folgende Kurbehelfe zur Anwendung :

Halb - und Vollbäder ; fixe und bewegliche , von einem Duschenkatheder

regulierbare kalte , warme , heiße , wechselwarme ( schottische ) , Dampf - ,

Regen - , Fächer - , aufsteigende und Strahlenduschen ; ferner kalte ,
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warme , wechselwarme , fhießende , mit Duschen versehene und durch

Seitenwände voneinander getrennte Sıtzbader ; fließende Fußbader ,

Wassertretbäder ; Vorrichtungen für BegieBungen ( Schenkel , Rücken

etc .), Massageduschen , Dampfkästen , gesonderte Kabinen für dıe Applı¬

kation von Kühlsonden , Atzber¬

ger ' sche Darmkühler , Blasenspu¬

lungen , Kühlblasen ete , Die

Dampfdusche ist in einem abge¬

schlossenen Raum untergebracht .

An den Wasserkursaal an¬

schließend sind Einzelkabinen

( Salonbäder ) mit eigenen Zu

eiangen vorgeschen , in denen ah

Altes Bad Wasserkur . gesondert komplette Wasserkuren

an Einzelpersonen vorgenommen

werden können . Auf der Damenseite ist die Anordnung die gleiche wie

auf der Herrenseite , nur sind in einzelnen , an den Wasserkursaal an¬

orenzenden Kabinen neben den Vorrichtungen für Einzelwasserkuren

solche für permanente Heißwasser - Irrigations - Kuren mit und ohne

medikamentöse Zusätze und ın

einzelnen Kabinen Einrichtungen

für elektrische Wannen - und

Lichtbäder installiert .

Die Wasserhehandlung wird

angewendet : ‚Als Abhartungsmit

tel gegen Temperaturemthusse , als

Kräfttigungsmattel zur Verhutung

von Krankheiten bei Kindern ,

empfindheheren und verweichlich

Altes Bau. Kabinen , Wasserkur ton Dersonen , als Nachkur nach

schweren Erkrankungen ( Rekon¬

valeszenz ) und nach Thermalkuren : ; ferner bei mangelhafter Blutbe¬

reitumng und stockendem Stoffwechsel , bei Krankheiten des Nerven¬

systems ; Erkrankungen des Gehirns - und Ruckenmarkes , Kopfschmerz ,

Schwindel , Schlaflosigkeit , Neuralgien , Lahmungen , Nervosität , Hypo¬

chondrie , Nervenschwäche , Hysterie , Ischias , Hexenschuß , nervöses
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Herzklopfen , Basedow ’ sche Erkrankung , Krämpfen , Schreibkrampf ,

Veitstanz , Frauenleiden ( Menstruationsstörungen , Blutungen , Exsuda¬

ten , Katarrhen ) , verschiedenen Krankheiten der Harn - und Geschlechts¬

urgane ( Nieren - und Blasenleiden , Reizzustände der Sexualorgane ) und

bei Herzleiden . In letzteren Fällen wirkt die Hydrotherapie in Ver¬

bındung mut Herz - und Heilgymnastik und diätetisch - medikamentöser

Kurmittelanstalten , Untersuchungsraum .

Behandlung auf die begleitenden Erscheinungen ganz besonders gün¬

tg ein .

Medikamentöse Bäder : a ) Wannenbäder mit minerali¬

‚chen und vegetahilischen Zusatzen , als : Soda , Eisen , Sole ,

sSteimmsalz , Meoorsalz und Moorlauge , Jod , Sublimat . , Schwefel ,

leer , Fichtennadel , Fichtenrinden , Heublumen , Lohtannin , Kamillen ,

Senf , Kleie , Malz , Eichenrinde und anderen aromatischen Kräutern .

h) Radıumbäder , die durch Zusatz auf einen solchen Radium¬

emanationsgehalt gebracht werden , daß dieser die stärkste Gasteiner
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Radiotherme um das 3 - 10 fache ubertrittt . Durch besondere Kınrıch

sungen der für diese Bäder verwendeten Räume kommt der Gehalt an

FEmanation sowohl durch das Wasserhad , als auch durch die einge¬

atmete Luft für den Dadenden zur vollen Ausnutzung . Diese Bäder

leisten in vielen Fallen , wo alle anderen Mittel versagt haben , noch

Vorzügliches , insbesondere bei Behandlung hartnäckiger Nerven - !

schmerzen ( Ischias ) , von Rheumatismen jeder Art , CGiucht, Schwäche

zuständen und Blutarmut .

Plick von der Sonnenheilstätte in die Stadt ,

Gasbäder . Die Heilwirkung der CGasbäder ( Kohlensäure - ,

Sauerstoff - und Luftperlbäder ) besteht darın , daß dıe zahlreichen Gas¬

blaschen , die sıch ım perlenden CGasbad an die Oberfläche des Körpers »

anlegen , auf die sensiblen Nervenendigungen der Haut einwirken und

dadurch wichtige Organsysteme , besonders die des Blutkreisumlaufes ,

günstig beeinflussen .

a ) Kohlensäurebäder werden mittels Imprägnierungs¬

apparaten ( System Schaffstaedt ) hergestellt , die nicht nur eine genaue
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Dosierung des Kohlensäuregehaltes gestatten , sondern auch den Vor¬

teil haben , daß die Kohlensäure vom entlüfteten Wasser vollständig

absorbiert wird , so daß ein Verflüchtigen und Einatmen derselben fast

vanz ausgeschlossen ist . Die verwendeten Einrichtungen gestatten auch

die Beeinflussung des Wasserdruckes nach den ärztlichen Anweisungen .

Das Gebundensein der Kohlensäure mıt Wasser ist nach diesem Ver¬

tahren überaus nachhaltig ; erst beim Einfuhren der Wärme durch den

menschlichen Korper beginnt die Kohlensaure zu reagieren , bleibt aber

Blıck von der Sonnenheilstätte über die Stadt .

auch während dieses Prozesses , wıe sehr es auch ın der Wanne

perlen mag , nach außen zum größten Teil gebunden , so daß die Kran¬

ken ın keiner Weise von sich verflüchtigenden Gasen belästigt werden .

Die Kohlensäurebäder werden entweder allein oder mit Zusätzen von

Sole ( Franzensbader - Nauheimer Kur ) , Fichtennadelextrakt , Eisen ,

Franzensbader Kisenmoorsalz in zweckmäßig eingerichteten Kabinen

als Voll - , Sitz - Bäder oder Unter - Duschen verabreicht . Die Kohlen¬

säurebader sind nıcht nur angenehm erfrischend , sie haben auch einen

wohltätigen Einfluß auf das Herz und die Blutgefäße , verschiedene
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Nervenleiden , Nervenschwaäache , rheumatısche und gıchtische Prozesse ,

Blutarmut , auf Geschwachte ( Impotentija , Blasen - , Muskel - und Alters¬

schwäche ) , Frauenleiden und Rekonvaleszente . Dıiıe allergrößte Be¬

deutung haben die Kohlensäurebäder , insbesondere ın Verbindung mıt

Heilgymnastik , in Form von Widerstandsgymnastık ( nach Schott

Nauheim ) beı der Behandlung von Herzkranken .

b) Sauerstoffhbäder . Den kuünstheh hergestellten Sauerstoff

Ko ranstalten Chet‘atsztzimment

badern kommt ( neben der Verwendung von komprimiertem Sauerstoti

Ozetbäder von Sarason , die mıt Hilfe von naszıerendem Sauerstoft

hergestellt werden . ) dıe Heilwirkung zu , daß nebst dem günstigen Kın¬

Yusse des perlenden Gasbades gleichzeitig die Einatmung des vom

Wasser nicht absorbierten Sauerstoffs ermöglicht ist , was für Atmungs¬
beschwerden von Bedeutung ist .

ce) Luftperilhaäader ( Sprudelbäder mittels komprimierter Luft }

wirken , wie wissenschaftlich erwiesen wurde , ebenfalls günstig auf dıe
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bei der Besprechung der Kohlensäurebader bereits erwahnten Krank¬

heitserscheinungen ein , Außerdem werden sie bei Gesunden als ange¬
nchme Erfrischung nach großen körperlichen und geistigen Anstren¬

gungen mit gutem Erfolge angewendet .

Moorbader und Schlammpackungen . Für die Moner¬

biuler wird Easenmoorernde , dhe vor Anwendung nochmals mıt

siccdenden . Wasser sterilisiert ward , Mur be lei ] und Ganz¬

Wartezimmer vor den Inhalaterienr

packungen Moor , Schlamm aus dem renommierten Schwefel¬

had Budöskö , Badener und Pystianer Schlamm verwendet . Die

Moorbäder , wie auch die Schlammpackungen , bei denen die thermische

Wirkung ın Verbindung mit chemischen und mechanischen Agentien
abs wirksames Prinzip zur Geltung kommt , werden in verkachelten .

hchten , gutventilierten Badekabinen , die mıt Reinigungsbädern und

Duschen verschen sind , verabreicht . Es wird hier die Gelegenheit ge¬
boten , Moorbader zu einer Jahreszeit zu nehmen , ın der die ın Betracht
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Kammen len Kurorte geschlossen sie Auon muß hervergehoben werden ,

ah Heshezuelicher Linn chtungen einen Grad der Vollkommenheit

Kifeschen wie sie Tas cotzt wohl in Wien nicht aufzufinden waren Durc ,

Fonführung ler segenaäannten „ Hauskuren “ , bei denen der Schlamm im

hen Zu - tande durch einen nut den Applikationen vertrauten Bade

dener dem Kranken ins Haus zugestellt wird , ist es ermöglicht , sıch

solchen Kuren in seiner eigenen Wohnung zu Jeder Zeit zu üunterzie

hen . Die Moorbader und Schlammpackungen kommen zur Anwendung

hei Krankheiten , bei denen es sich um eine starkende , beruhigende Wir

kung , um die Behebung von Schmerzen und Schwellungen , Anregung

des Stotiwechsels , um Aufsaugung von Exsudaten und um dıe Abfuhr

von schadlichen Stoffwechselprodukten handelt , Ihe durch he ange .

führten Heilbehelfe erzielten Schwitzkuren werden demnach verabteiz

ber Subakutem und chronischem Muskelrheumatrsmuts , N eHT

( schrasi , wasserigen und blut ,

een Gelenksergussen , Gelenk - ¬

verstauchungen oder Steifwer

den , Lähmungen , chronischen

Lymphdrüsenschwellungen , Blut¬

armut , Rippenfellexsudaten , Frau¬

enleiden , Blasen - und Niıeren¬

krankheiten , Magen - und Darm¬

affektionen , Kıämpfen der ver¬

schiedenen Organe , Gallen - tei :

kolıiık , Hautleiden ete , Der Mei !

„ inalbäderabteilung ıst ein eigener Kuheraum angegliedert

Sunnenheilstutte

Heillurtkuren . Nebst der Wasserbehandlunz sind die the :

schen umd mechanischen Wirkungen der Honllur behandlung cin

ssachtieer Heilfaktor in der Reihe der plhasikalischen Behandlung ¬
sethoden

Die cilcktrischen Trockenherbiuftapparate ( SA

stcm Dr. Tyrnauer , sim an gesonderten Kaumen fur Herren und

zur Damen untergchracht >10 ermöglichen nicht nur die Behandlung

des vyanzen Korpers , somdern auch jeder hehebigen Korperstelle und

yeden Gelenkes , Diese eichtrisch geheizten Apparate entsprechen allen

Anforderungen der bequemen umd dabei sıcheren Handhabung , der



Gleichmäßigkeit der Innentemperatur und praziser Kontrolle unter

weitestgehendem Schutze vor Verbrennungen .
Die Iokale Behandlung mit heißer trockener Luft mit Hitzegraden

von 80 - 120 Grad , welche bekanntlich schmerzlindernd , aufsaugen . «
und ernährend wirkt , wird angewendet bei akutem und chronischen

Gelenksrheumatismus , Hexenschuß , Ischias , chronischem Muskelrheu¬

matısmus , Gelenksaffektionen . Gelenksversteifung , Gicht , Verwach¬

sungen , bei frischen und subakuten Verletzungen mit Blutergüssen in
Jen Weichteilen , Schnenverdichtungen , Nervenschmerz , Krämpfen ,
braucnleiden , Exsudaten ete .

Die elcktrischen Heiß - und Kaltluftduschen

( Klapp ) . Während im Heißluftkastenbad die Luft sich in ruhen¬
lem Zustande befindet , trifft sie mittels der Luftdusche in strahlen¬

Tormiger Bewegung als heißer oder kalter Luftstrom die erkrankte
Stelle in weit intensiverer Weise : die Luftdusche gestattet cine genaue
Kontrolle während der Prozedur , kann leicht gehandhabt werden und
ist Jeder Stelle leicht anzupassen , In indizierten Fällen kann zur Er¬

zeugung der Blutwallung oder Mlutleere zweckentsprechend heiße oder
kalte Luft — analog der schottischen Dusche — abwechselnd ver¬
wendet werden ; es ist tunlich , gleichzeitig während der Einwirkung
der Luftdusche die Dehandlung durch entsprechende Massage zu unter¬
Stutzen .

Die Heißluftbehandlung mittels des elektriı¬
chen Apparates „ Pelvitherm ” ( nach Dr . Flatau ) . Bei
Frauenkrankheiten wird mit Hilfe des „ Pelvitherm “ auf elektrischem

Wege die Durchwärmung des ganzen Beckenraumes erreicht . Die Wir¬

kung dieser Heilmethode entspricht der resorptionsfördernden und
schmerzlindernden Wirkung der Moorbäder .

Das gesamte Lichtheilverfahren . Die Heilwirkung
des Sonnenlichtes sowie der durch elektrische Energie erzeugten
weißen , roten , blauen und ultravioletten Strahlen kommt in folgenden
Arten zur Anwendung .

1. Die Sonnenheilstätte ( Sonnenbad ) ist, nach Geschlechtern

getrennt , auf der straßenseitigen Dachgalerie der Kuranstalt gelegen .
Sie gewährt einen herrlichen Ausblick auf das IHäusermeer der Stadt
und auf den Wienerwald und ist nach allen Seiten durch Lauben gegen
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Wind geschützt . Sie dhent nur Heollzwecken , steht unter arztliıcher

| berwachung und ( art zum Unterschiede von den allgemein Zugang

Lehen Sonnenbadern der Badeanstalt nur nach arzthcher Anweisung

betreten werden , Die Heistatte ist mt Auskleide , Laege - und Trink

gelegenheiten , Kopfschutz , Duschen , Wannen , Fuß und Satzbadern .

Furngeräten ete . ausgestattet , Bekanntheh beruhen die gunstigen Er

Yulge der Sonnenbaderkuren nicht nur auf der Wirkung ( ler Toten

warmen Sonnenstrahlen , sondern der ultravaoletten kalten Lachtstrah

len ( eigentliche Heilwirkung ) . Das Sonnenhecht 1x1 aut Grümd der

keimzerstörenden Wirkung seiner ultravioletten Strahlen cin mächtiger

( eilfakter : diese bewirken eine Beschleumgung des Stoffwechsel ,

Vermehrung des Dlutgehaltes , Krhohung «ler Leistungsfahrekeit der

Nerven , Wohlbehagen , Steigerung des Appetites und beeinthussen die

Wachstunmsvereange , Mit oder spe/itischen Lachtwirkung Verhbenblet sie !

ar Sonnenbad die thermische Wirkung der Sonnenstrahlen , durch «dl

eine wesentliche Steigerung des Stotfwechsels , cine starke Schreien

der Schweißdrüsen , eine Erhöhung der Tatıgkeit der aut erzielt wird ,

Krankhafte Zustände . zu deren Behebung alle erdenklichen medizı

misch - chirurgischen Heilbehelfe fruchtlos angewendet wurden , sind

haufig durch ärztlich geleitete Sonnenbehandlung der Hellung und Ge

nesung zugeführt worden . Wie das Sonnenbad dient das Luftbad zur

Kräftigung , Stärkung und Abhärtung des gesamten Organismus , Durch

den milden und angenehmen Hautreiz des Luftbades wird das Zentral¬

Nervensystem günstig beeinflußt und die Atmungstätigkeit der Haut

wesentlich unterstützt ,

Das Sonnenbad wird angewendet bei : Stoffwechselkraäankheiten

Gicht , Fettleibigkeit , Zuckerkrankheit , Muskel - und Gelenksrheuma

tismus : Bleichsucht , Krankheiten der Atmungsorpgane , chromschen

Katarrhen der Schleimhäute , Exsudaten , Nervenschmerz , Ischra >,

Hexenschuß . Nieren - und Hautleiden , Frauenleiden , ferner ber blut

teeren schwächlichen Personen , insbesondere bei Kindern , die mit der

englischen Krankheit behaftet sind , und als Nachbehandlung nach

operativen Eingriffen ete , Im Sonnenbad können nebst Luft - und

Lichtbiadern Wasserkuren ( Wannenbäder , Duschen , Einpackungen , Sıtz

bader ete . ) und Turnübungen durchgeführt werden .

Das elektrische Lichtheilverfahren bechent sich
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des sucktrischen Lichtes als Ersatz des Sonnenlichtes , Es bietet noch

den besonderen Vorteil , daß es jederzeit und bei Jedem Wetter ( Som

ar und Winterhetrich ) verwendet und dem jeweihgen Zustande des

Kranken angepalit werden kann , Es bestehen folgende moderne elektri

‚che Lichtbestrahlungseinrichtungen : a ) Ultraviolett - trahlen .

Behandlung , Für diese Behan Hung smethöde sim uecksilber

Onarzlampen mıt Luftkühlung ( künstliche Höhensonnen

hestimmt . Sie werden entweder zu orthehen oder zu Allgemeinbestrah¬

‘ ungen mit großen Erfolgen angewandt , Die Hohensennen haben sich

cinen unbestrittenen Platz in der Medizin erobert , Die Indikationen

nur Höhensonnenbestrahlungen sind von überraschendster Vichwitig

keit . Die neue Heilmethode spielt in der wissenschafttlichen Kos

metik eine beherrschende Rolle . b1 Bogenlicht - Reflektoren

( Scheinwerfer ) dienen hauptsächlich der örtlichen Behandlung und

werden entweder selbständig oder behufs erhöhter Lichtwirkung auf

Jen Krankheitsherd der ım Kastenlichtbad befindlichen Patienten ın

\ nwendung gebracht , Dem jeweiligen Krankheitszustand entsprechen « d

wird durch Kıinschalten von hauen oder roten Glasstreiten am ( Gehäuse

des Scheinwerters he EEelwirkung becintlubt . Da das blaue Lacht eine

ats esprachene schmerzlndernde Wirkung hat um den St wechse )

den verschredlenen Farmen von NervenTe ) MT ass

hmertz . Nersenentzumlung , theumatıschen Schmerzen der Muskel und

Gelenke , Ischias , Hexenschun , Schrethals und vermoge der keimzer

störenden Wirkung bei eiternden Wunden angewendet . Das rote Licht

St vermöge seiner entzundungsheschränkenden Wirkung , da es durch

Vermehrung des Blutzuflusses die Ernährung der Wundtläche hebt und

6 Bildung von Narbengeweben beschleimgt , zur Heilung gereinigter

Wunden besonders geeignet ,

c) Die Quarzlampe mıt Wasserkühlung nach Prof .

Kromaver findet insbesondere für OÖrtlıche Bestrahlungen bei Haut¬

erkhrankungen Anwendung , Sie wird zur Flächen - und Tiefenwirkung

ver einer Reihe von Hauterkrankungen angewendet . Die Flächenwir¬

kung ( ohne Druck ) kommt zur Anwendung bei Haarausfall ( Alopecie ) ,

schuppenausfall ( Psoriasis ) , Finnenausschlag , Furunkel , Entzündung

des Kopf - und Bart - Haarsackes , Geschwüren etc . Die Tiefenwirkung

mt Druck ) bei Gefäßmal , Blutgefäßerweiterungen , Kupferfinne ,
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a Hacıtleulen Verwendung ,

6) Divelcktrischen Kasten¬
men bloß für dıe

vs. Fe Dieh \ haace PO Kon

Behandlung einzelner Korperstellen ın
( ber Ekzem und Hautzucken

De tracht
der Geschlechtsteiie , Frauenleiden ,

Lam eorrheiden , ernt ! chem Kleumatssmets a5 ] Nervenschmerz . Van
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SP Wirsscheucht , beiticcbieken , Tasten cher. Das Inter sheet
nie auch Lersschunungsbad genannt , hictet e Be dreifach w. 0st le

JA das gewohnliche Tachtbad , wedurch Frische 3 \ iN
' unstung des Schweibes auf der Haut , Nicdrieste Lufttemperatur ,

ViNasSte Wärmestauung ım Körper bewirkt wird . Das Bad wird daheıi
oline Belästigung und Nachteil SCIhst von schr kranken Personen , Herz
kranken und Rekonvaleszenten , nervösen un . empfindlichen Per .
KUt Verträgen .

Das Köntgeen Institut ® ) An die Kurnsitclansta st en
STOBANGGICRTES , Mt allen Krrungenschaften der sa u Zur recch

Se Romtgenan Ste heller !

Dive eickhtrischen Behandltunsstyetrnaden Sand dien
Senlernsten Feorderunser der FEIcktranpeluz uns ANgepabt , Die elek

Uische Behandlung wird mit Kolgemnden Apparaten dur higemnhss
dA patute Tür elektreomedisrinasche oritliche und

De heine De handlune Apnat te nt Paracdıschen
Und yalvanıschen Stroriec be Hat sinüseidaien und mehrphasızen
Stremien , ) anrichtungen für che Vi ur kesinetische Enthaarungen
( Elcktrulsse . lanrichtengen dur IV anak ausStık ( zur Zerstorung
von Geschwahten , Elutzeschw Wbstcn , ( Geraderweiterungen , Murttermalen ,

* Das kuntzen - Instt 8 bon eis nach Ktezsende errichtet werden
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Warzen ete . ) . D ’ Arsonvalısation . Der hochgespannte D’ Arson¬

valsche Strom dient zur lokalen Behandlung bei nervösen Herz¬

leiden , Ameisenlaufen , Kriebeln , Pelzigsein der Extremitäten , Migräne ,

Juckenden Hautleiden , Jucken der Geschlechtsteile , Taarausfall der

Kopfhaut und anderen verunstaltenden Hautleiden , Hämorrhoiden , so¬

wie für Behandlung des ganzen Körpers ( im Solenoud ) zur Behebung
der mit Blutdruckerhöhung einhergehenden Beschwerden , der Verkal¬

Inhalatorium . Apparateraum I. Kl.

hung der Blutgefäße , sowie bei Nervenschwäche , Hysterie , Nerven¬

schmerz usw . Die statische Elektrizität ( Franklinisa¬

tion ) mittels der Starkstrominfluenzmaschine kommt als Kopfdusche

gegen nervösen Kopfschmerz und als elektrostatisches Luftbad

zur Behandlung entstellender Hautleiden in Verwendung . Apparate
tur elektrische Wärmedurchstrahlung ( Diathermie ,

Thermopenetration ) mittels Hochfrequenzströümen . Die elektrische

Wärmedurchstrahlung , die schmerzstillend , Krankheitserreger zer¬

.0
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störend wirkt und den Stoffwechsel günstig beeinflußt , dient zur Bı¬

handlung von Nervenleiden , Ischias , Hexenschuß , chron . Rheumatis

mus , bei Schmerzen Rückenmarkskranker , bei verschiedenen ( Ge¬

Jenkserkrankungen , Knochenleiden , Gefäßerkrankungen , IHerzkrämpfen

etc . Die Einrichtungen für rhythmische Elektro¬

yymnastik ( Bergonie - Apparate , Myomotor nach Prof , Spitzy ) ge¬

langen zur Anwendung bei solchen Leiden , die aktive Muskeltätigkeit

Inhalatorium , Apparateraum IT Klasse .

verbieten ( Herzerkrankungen , asthmatische Zustände , Venenentzün¬

dung , Gelenksaffcktionen etc . ) , als Ersatz der aktıyen Muskeltätigkeit ,

zur Kräftigung der Bauchdecken nach Entbindungen ( Hängebauch ) ,

Muskelauseinanderweichen , Verstopfung , Lähmungen etc .

b) Apparate für elektrische Bäder . Die hydroelektri¬

schen Wechselstrombäder werden angewendet bei rheumatischen und

gichtischen Zuständen , zentralen und peripheren Lähmungen , Nerven¬

schmerz , Krämpfen , Empfindungslähmungen , Muskelschwäche , Impo¬
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tenz , Schlaflosigkeit , Hysterie , Nervenschwäche , Hypochondrie , Ischias ,

Arterienverkalkung , chron . Herzmuskelerkrankung , zur Nachbehand¬

lung nach Knochenbruch und Verrenkung , bei Gelenksversteifung ,

Hautjucken und Depressionsgefühlen . Insbesondere wird der erfri¬

schende , beruhigende und stärkende Einfluß des kohlensauren Wech¬

selstrombades bei Herzkranken angenehm und wohltuend empfunden .

Das elektrische Vierzellenbad gestattet vielseitige Appli¬

kationen für allgemeine und innere Elektristerung . Durch die KEinfüh¬

Elektrische Voll - und Vierzellenbüder .

rung medikamentöser Stoffe wie Jod , Brom , Sublimat , Eisen etc . mittels
des elektrischen Stromes des Vierzellenbades durch die Haut in das

Zeilgewebe des Körpers wird nicht nur eine den Stoffwechsel des ge¬
samten Organismus günstig fördernde Wirkung , sondern gleichzeitig
die Beeinflussung innerer Organe erzielt .

Radiumbehandlung . Dicht abgeschlossene und komfortabel

ausgestattete Radıum - Emanatorien für Einzelpersonen und Gesell¬

schaften wurden in modernster Weise mit Vorrichtungen zur Absorp¬

6 *
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tion der bei der Atmung entstehenden Kohlensäure und zum Ersatz

verbrauchter Luftbestandteile bedacht . Radıiıumbäder , Radiumtrink

(MIkuren , Racdhumbestrahlungen , Auflege - und Schlammpräparate von g

nau geprüften Emanationsgehalt vervollständigen die Einrichtungen

der Radiumbehandlung .

Für die Behandlung in den Radium - Emanatorien kommen

ın ” Betracht : Krankhafte Störungen des gesamten Organismus , Gicht ,

Harnsäure - Anlage , akuter und chronischer Muskel - und Gelenks¬

Radium Fmanatorium ,

rheumatısmus , Nervenschmerz , Ischias , Nervenschwäche ( Impotentia ) ,

Arterienverkalkung , Schmerzen bei Rückenmarkserkrankungen , Schlaf¬

losıgkeit , Lähmungen ete . Die Radiumbestrahlungen werden

angewendet bei entstehenden Haut - und Schleimhauterkrankungen ,
Narben , Gefälgeschwülhsten , Muttermal , Narbengeschwulst , inoperablen
Geschwühsten und als nacheperative Behandlung . Von der Radium

behandlung sind ausgeschlossen : Komplizierte Herzfehler , Neigung

zur Blutung und ganz veraltete Cscht .
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Inhalatıon - - und pneumatısche Kuren . Direkte Behand

Ing der Luftwege durch KEinatmungs von Fanatmungslutt , die mt
\ rzneimmntteln geschwängert ist , ertfolst in Inhalatioensraumen , von denen

einer tur feuchte Raum - oder Gesellscharts - Soele - Inhalation , cin anderer
tür trockene Sole - Latschen - Raummnhalation ( hent . Augerdem sind Ab¬

terlungen I. und IL Klasse fur dıe \ nwendung nachtolsrender

Apparate für Einzelpersonen bestimmt : Druckluft Inhalations

Zandersaal ,

apparate mit elektrischer Wärmevorrichtung des Medikamentes und
elektrischer Medikamentenvergasung für feine Zerstäubung und

Spülvorrichtung ; Schnitzler - Einsätze zum Einsetzen in vorerwähnte
Druckluft - Inhalationsapparate ; Druckluft - Inhalationsapparate für

grobe Zerstäubung mit starker mechanischer Wirkung des Sprays ;
Dhilos - Apparate für Kochsalz - Inhalation mit Gasheizung ; Medikamen¬
tenvernebler mit elektrischer Erwärmungsvorrichtung des Inhalations¬

stromes und doppelter Regulierungsvorrichtung ; Unterdruckapparat
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nach Prof . Bruns : UÜberdruck - Inhalationsapparat ( Prcumatısche

Kuren ) , Es ser hier daran erinnert , daß die Inhalatiıons - und pneu

matıschen Kuren mıt Vorteil durch Atmungsgymnastık zu erganzen

sind . ( Atmungsapparate ım Zandersaal , Atmungsfreiübungen im Turn¬

>aal . )

Nebst den erwähnten Einrichtungen befinden sich in der Abteilung

1. Klässe zwei gesoön¬

derte für Kınzel

personen bestimmte

Kabinen , ın welchen

sowohl Raum - als

auch Apparat - Inhala¬

tionen angewendet

werden können .

Alle Rüume sind

nut schlhstspülenden

Speibecken , einer Ab

dampfvorrichtung .

Ventilator , bequemen .

Sitzgelegenheiten , ge¬

pflasterten Boden , ver¬

kachelten Wänden

versehen . Wände und

Böden der Inhalations¬

räume werden nach
Auskleidekabinen in den Kuranstalten ,

jeder Sitzung durch

| berspulung gründlich gereinigt . Die Zerstäubung im Raum - Inhalatormum

st so überaus fein , daß der entstehende Nebel dıe Kleidung der

Fautienten gar nicht naßt .

Die Raum - Inhalationsapparate sind neuester Konstruktion und

zeichnen sich durch die gleichmäßige Verteilung des Einatmungsmittels

und durch radıkale Luftumwälzung aus . Bei trockenen Katarrhen wird

die feuchte Raum - Inhalation mıt Sole bevorzugt , bei Katarrhen mıt

reichlicher KExpektoration wird mıt Vorteil die trockene Inhalatıon

angewendet .

Die Einzel - Inhalationsapparate sind in der Höhenanlage so ein¬
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stellbar , daß jedes unbequeme Tieferstellen oder Höherstellen des

Sitzstuhles vermieden wird ; sie sind seitlich drehbar , so daß der Pa¬

tient zwecks Beseitigung des Auswurfes den Apparat bequem beiseite

drehen kann , ferner sind sie für grobe und feine Zerstäubung , Tempe¬

raturregelung und Medikamentenvergasung ohne komplizierte Manıpu¬

lation umschaltbar . Die Gefäße für die Aufnahme der Medikamente

können leicht für jeden Patienten umgewechselt werden .

Die Einatmungs - Behandlung kommt zur Anwendung bei : chroni¬

Gesellschatts - Inhalatoruum . ,

schen Katarrhen der Nase , des Rachens , des Kehlkopfes , der Luftröhre

und der Luftröhrenverzweigungen ; ferner bei Mittelohrkatarrhen mit

gleichzeitigem Auftreten von Nasen - und Rachenkatarrh . Lungenkranke

sind von der Behandlung ausgeschlossen .

Der für die Unterdruck - Atmung bestimmte Apparat von Prof . Bruns

wird mit Erfolg angewendet bei : chronischem Luftröhrenkatarrh

nut reichlicher Absonderung und Atemnot , bei Lungenerweiterung ,
Asthma , verbreiteter chronischer Luftröhrenentzüundung , Verminderung
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des Luftgehaltes der Lungen , Rippenfellschwarten , * bei Verkalkung
der Herzgefaße , bei Herzaffektion mit Stauung im Lunyenkreislauf ,

Herzmuskelerkrankungen , Herzbeschwerden und Fettleibigkeit . Durch

eine systematisch durchgeführte Unterdruck - Atmunzg kann ähnlich

wie im Hochgebirge ( Luftverdunnung ) eine Zunahme der roten

Blutkörperchen bei Blutleere erzielt werden .

Gymnastik und Massage . Für die Ausübung maschı¬

neller Heilgymnastik dienen die im geräumigen , gut ventilier¬

Turnsaal .

ten und belichteten Zandersaal untergebrachten Apparate für

aktive , passıye Förderungs - , Erschütterungs - , Klopf - , Selbsthemmungs - .
Atmungs - und Sportgymnastik . Die Apparate gestatten nebst genauer
Messung präzise Wirksamkeit auf Muskeln , auf das Zentral - Nerven¬

system , Zirkulationsorgane und Stoffwechsel ete . Dadurch ist es auch

ermöglicht , nicht nur äußere , sondern auch innere und allgemeine

Organerkrankungen durch die mechanische Therapie je nach Bedarf

zu beeinflussen .
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Die maschinelle Heilgymnastik wird allein oder im Anschluß an

Wasser - , Heißluft - , Lichtkuren oder in Verbindung mit Massage oder

elektrischer Behandlung mit Erfolg angewendet : a ) als vorbeu¬

sgendes diätetisches Heilmittel hei allgemeiner Schwäche

der Kınder und jugendlicher Personen , welche infolge der Schwäche

und der damit zusammenhängenden schlechten Körperhaltung Ver¬

krümmungen der Wirhelsaule nach sich ziehen , ferner bei Menschen

mit sıtzender Lehenswerse hei alten Leuten , hei Dersoanen , welche eine

einsertige Lehensweise subren zer Kraftigung der Muskulatur und

Hebung des Steftwechscs , ferner bei Anlage zu Lungenleiden , zur

Erweiterung des Brustkerbes und Steigerung der Atmung , zur Ver

hutung des Fortschreitens von Verkrümmungen , b) Als lIeilmittel
bei : Herz - und Blutgefalerkrankungen , Nervenkrankheiten , Nerven¬

schwäche , Hysterie , Hypochondrie , Ischias , Nervenschmerz , Schlaf¬

losigkeit , Kopfschmerz , Veitstanz , Rückenmarkserkrankungen , Muskel¬
und chronischem Gelenksrheumatismus , Blutarmut und Bleichsucht ,
Fettsucht , Gicht , Magen - und Darmkrankheiten , Maygenerweiterung ,
chronischer Verstopfung , Gallensteinen . Blähungen ; Erkrankungen der

Atmungsorgane ( Kıppenfellschwarten , buchrustiekeiti , In Verbindung
mit Massage , Heiclhitt - und Lichtbehandlung als Nachbehandlung nach

krkrankungen , Verletzungen um ] nach chirurgischen Eingriffen des

Bewegung sapparates , Mucke ! Bander - und ‘ elenkserkrankungen ,
Klesenschnd , Zinn onenzic hun oder Muskein , Sechnenschenlenentzun

GUN , Gelchkssteire , V erstagchung, Verrenküung , behinderte Boweelich¬
keit nach Knochenbruch , als Nachbehanı lung nach erlaneter operativer
Verbesserung von Verkrummungen der Wirbelsäule und der CGheidl¬
maßen .

Die Massage allein oder nach Anwendung von Heilgymnastik ,
Heißluft - oder Lichtbehandlung , Diathermie , eventuell in Verbindung
mit elektrischer Behandlung , wird teils in einem dem Zandersaale be¬
nachbarten Raume , teils innerhalb der Abteilungen fur Wasserkuren
( Wasser- Duschmassage) , für Heißluftkuren ( Heißluftmassage ) , für
Licht - und Elektrotherapie , sowie in den Massageräumen der Chef¬
arzte durchgeführt . In allen jenen Fällen , in welchen es sich um ein
feines Tastgefühl und um anatomisch - pathologische Kenntnisse handelt
( Exsudate , Magen - , Darm - , Frauenleiden , Vorsteherdrüsenerkrankung ) ,
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wird dıe Massage durch Handgriffe , resp . durch elektrische Erschütte¬

rungsapparate von sachverständigen Ärzten ausgeführt ; ın allen an¬

deren Fallen , wo es sich um eine allgemeine vorbeugende diätetische

( kraftigende ) Massage handelt , werden die erforderlichen Manıpula¬

tionen von geschulten Hılfskräften unter ärztlicher Kontrolle durch

geführt . Die Heilanzeigen für Massage entsprechen denen für maschı

nelle Heilgymnastıik .

Übungskuren für Rückenmarkskranke werden nach

Dr . Frenkel - Goldscheider durchgeführt .

Hygienisch - diätetisch schwedisches und ortho¬

pädısches Turnen . Diesem Zwecke dient ein zweiter , allen An¬

forderungen der Hygiene entsprechender Gymnastiksaal , der mit zweck¬

mäßigen Turnapparaten , Duschen und mit künstlichen Höhensonnen

ausgestattet ist . Diese Einrichtungen , sowie der Umstand , daß mittels

eines Fensters ganz ungewöhnlicher Ausmade reichlich Licht und

Luft dem Gymnastiksaal zugeführt werden kann , ermöglichen es ,

Jaß «( daselbst jederzeit und bei jedem Wetter sowohl Nacktgymnastık

unter elektrischer Lichtbestrahlung , als auch natürliche gemeinschaft¬

liche Licht - Luftbäder angewendet werden können .

Das oberhalb des Turnsaales am Dach der Kuranstalt befindliche

Sonnen - Luftbad , das gleichfalls mit Duschen , Wannenbädern und

Turngeräten ausgestattet ist , wird bei schönem Wetter für gymnastische

Freiübungen benützt . Die Turnübungen werden im Sinne der Vor¬

schriften des Zentralinstitutes in Stockholm unter ärztlicher Kontrolle

geleitet .

Kosmetische Kuren , Der rationellen Schönheitspflege dienen

alle in der Kur - und Badeanstalt vorhandenen hygienischen Einrich¬

tungen und Behelfe , mit deren Hılfe die Kraftigung und Erhaltung der

Gesundheit , als der zweckmädßigsten Grundlage der Schönheit , an

gestrcht wird . a ) Für die vorbeugende Schonheitspfilege

des Gesamtkorpers kommen in Betracht : Das kraftigende

Wasserheilverfahren , vorbeugende manuelle und maschimelle Heil

gymnastık , Massage , orthopadisches und hyeienisch - diätetisches Tur¬

nen , Lutt - und Sonnenbäder , Reimgungsbäder , Dampf - und Heiß¬

luftbäder , Schwimmbäder , das Wellenbad ( Massagebad nach Prof

Gruber ) . b) Medizinische Kosmetik . Für die Behebung kosme¬
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tischer Fehler ( vorzeitige Falten - und Runzelbildung , Hautrötungen ,

Haarausfall , gesteigerter Haarwuchs , abnorme Schweißbildung , ent¬

stellende Geschwülste , Narben , Muttermale , Gefäßgeschwulst , schlaffe

Irustdrusen etc . ) dienen die früher angeführten , ın der Kuranstalt

geübten allgemeinen und lokalen physikalischen Heilmethoden ( Elek¬

trolyse , Galvanokaustik , Massageapparate für I ’ flege der Gesichtshaut . ,

Röntgen - , Radium - , Blaulicht - und Heißluftbestrahlungen , Franklınisa¬

tion , D’ Arsonvalisation , Diathermie ) .

Ausgeschlossen von der Anstaltsbehandlung sınd : Fiebernde , In¬

rektions - , Lungen - , Geschlechts : und Geisteskräanke , wie alle mit ekel¬

erregenden Lenden Behäaätrtete ,

Fın Unternehmen vom Range des neuen Dianabades mußte führend

an che Spitze der bestehenden Kurmittelanstalten treten , sollte es alle

Zwecke erfüllen , denen ein modernes Bad großzügigsten Programmes

zu entsprechen hat : das leibliche Wohl der Gesunden bewahren helfen ,

es sichern und festigen , Schwache stärken , Müde erfrischen , Kranke

heilen . Gesundheit schaffen und behüten , gewinnen und hegen . Mıt

‚hesem Spruche seien die Tore aufgetan .

. Gemälde von FE. Veith ,
Im alten Bad in der gedeckten Halle , jetzt im Wandelgung
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Während der Bauzeit war der Verwaltungsrat der Diana

bad - Aktien - Unternehmung wie folgt zusammengeselzt :

Präsident : k. k. Regierungsrat Dr . Mexander Horocatz ,

Präsident Stellvertreter : Dr. Atcharnd Ge dmann , Ver ame Ge¬

richtsadvekat ,

Mitgheder : Zonas Czuczka , Bankier , Moritz Fuchs , Redakteur ,

karis . Rat Dr . Samuel Kruger * . Dr . Wilhelm Reinitz , Hot - und Ge

richtsadvekat , Samuel Schallinger ®* \ , Realitätenbesitzer und Danunter

nehmer , Dr . Zheodor Sonnenschein , mähr - schles , Lamndes - Advokat ,

Dr . Ludz ig Schweinburg , Generaldirektor des Sanatermms Zuckmante ]

Bei der Konkurrenz für die Erlangung von Bauprojekten wirkte

als künstlerischer Berater weiland Hofrat Köntg , 0 . 6 . Pro

fessor der k. k. Technischen Hochschule , Wien .

Die Bauleitung oblag dem Schöpfer des preisgekrönten

Konkurrenzprojektes Architekt Peter Paul Brang , Wien .

Peratend in baulichen Angelegenheiten wirkten

Samuel Schallinger ®) , Paumeister Hılhelm Schallinzer .

Beratend in medizinıschen Angelezvenheiten wirkten

Kais . , Rat Dr . Samuel Krüger * ) , Dr . Ludatz Schiweinburg , Me

dıizimalrat Dr . Heinrich Barasch ®) .

Als beratender Gutachter wirkte :

Dipl . - Ing . Hermann Recknagel , Derhin .

*) Zur militärischen Dienstleistung eingeruückt .



Al Mitarbeiter während der Bauzeit waren tätig :

Bei der Bauleitung : die Architekten Karl Dorfmeister * ) , Josef

Heinischt *) , Alois Weese * ) und Otto Zaufal .

Bei der bauausführenden Firma CC. ‚1. Wayss , G. m. b. H .

Beton - und Tiefbauunternehmung , Wien : Direktor /fuans Walland * ) , Ing .

Karl Studler * ) , Ing . Eduard Veth * ) ( 19135 auf dem Felde der Ehre ge¬

tallen ) , Ing . Alfred Bonhardi , Baumeister Wendelin Ruhbascht )

Bei den mit der Au - tftuüuhrung samt ! l ! ıcher heız - und

1sanıtartechnıs hen Artrkasrsen beträauten Lirmen Kurz Rietschel

OO Heanecherng , Mach Thin tner &y Stohr , AG , Wıen - Budapest ;

DONfahre rt , Ges mb IT , Goeßen , Berhn , Waren: Direkter Ing . El

Schr , Direktor Inne . Ar Mantıe .

Per der mit der Ausführung aller Wandverkleidungs¬

und Zellensteinarbeiten sowie Pflasterungen betrauten

Firma DBricder Schwadron , Wien : Ingenieur M4d00f Schiwadron , als Firmen¬

cher .

>) Zur muttatischen Dienst eistung eingeruückt

Gemälde von KE. Veith. Im alten Bay in der gedeckten Halie , jetzt im Waundelyanyg.
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Harsch u ITowenbach , Ironow :
Holn . eister u Schulmann , Wien :
FE lHuhner , Wien :
Josef Schmieds Nachf . Heinrich Hey

ner , Wien :

Ban - u Kunstschlosserei , Jesef Hei¬
hıng , Wien :

Installations - Keonsortium : Kurz , Riet¬
schel u. Henneberg , Wien —— I .

Schaffstaedt , Ges . m. b IH , Giessen
Tiergärtner u. Stohr A. GG, Wien ,
Birdapest :

Fef - Anstreicher I . Teil . Wien :
Tensef Jawurek , Wien :
Adalhert Iilek , Kerneubure :

Ernst Just , Patentleiternfahrik , Wien :
Kdmund Kohn & Comp , Wien :
Fimil Kloss , Wien :

Ignaz Krausz & Comp . , Wien :
Heinrich Klinger , Wien :
Kurz , Rietschel u. Hennebere , Wien :

Karl Koppel u Wagener , Wien :

OChkar Kramer , Ing , Wien :
Ing . Hans Klinkhoff , Wicn :

Kuhbert Keller , Rielitz :
1 . 01 Lorch , Eßlingen u N
Rudolf Leutgeb , Wien :
Ing . Latzel u. Kutscha , Wien :

Norbert Langer u. Söhne . Wien :
Jakob Louewi u. Comp . , Wien :
Emanuel Laukotsky , Wien :
ÖOsterr . - Ung. Luxfer Prismen - Fabrik ,

Ges. m. b. H. , Wien :
1. Tieheweld , Wien :
FF Muchek u. Ges . , Wien :
Mathias Meindl , Wien :
Wiener Mosaik - Werkstätte u. Gilas¬

malerei , Wien :
.

J. Mütz u. Comp . , Ges . m. b. H. , Wien :

Heinrich Meth , Wien :
.

Minimax Apparate - Bau - Ges . m. b. H, ,
Wien : .

Bau - u. Kunstschlosserei Carl Novak

u. Comp . , Wien : I
Neumann u. Scheuer , Wien :

Padewäsche .
Spenglerarbeiten
Gipsdielen u. Korksteinwände

Kunstmarmorarbeiten

Kunstschlosserarbeiten .

Sanıtar - 4 heiztechnische Instal¬
jatıenen u I jeferungen

An- treicherarbeiten
Tischlerarbeiten .
Kunststeinarbeiten
Leitern .
Treibriemen
Aufschrifttafeln nn

schriften .
Letternauf¬
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Badewäsche . ,
Wäschetrockner , Desinfektions¬

anlagen , ss. Installations - Kon¬
Sortium .

( ancleum , Teppiche , Decken .
Vorhänge .

Ventilatoren .
Kontrollapparate ,

einrichtungen

Mauohe]
Dampfwäscherer : Maschinen .
Kunstverglasungen .
Brunnen - u. Wasserversorgungs¬

anlagen .
Badewäsche .
Estriche .
Kunstschlosserarbeiten .

Fern : Culstrier

TLuxfer - Einglasungen .
Marmor - Lieferungen .
Elektromotoren .
Uhren , Einstell - Uhren .

Glas - Mosaik - Wandgemälde .
Eisenkonstruktionen , Metallar¬

beiten , Beleuchtungskörper .
Beleuchtungskörper .

Handfeuerlöscher .

Kunstschlosserarbeiten .
Badewäsche .
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Der Besitz eines Klaviers allein genügt nicht , man muß es auch

spielen können . Die Phonola ersetzt alle fehlenden und vervoll¬

ständigt mangelhafte Spielkenntnisse in unübertrefflicher Weise .

ÜBER DIE GANZE ERDE VER¬

BREITET , SIND PHONOLA¬

INSTRUMENTE TÄGLICH ZU

TAUSENDEN IM GEBRAUCH .

Sie sind weltberühmt wegen ihrer künstlerischen Leistungen , auspge¬
zeichneten Haltbarkeit u. bequemen Spielweise . Zum Vorstellen u. ein

gebaut in Pianinos u. Flügel . Vorführung u. Prospekte bereitwilligst .

LUDWIG HUPFELD A. - G.
WIEN , VL, MARIAHILFERSTR . 3

PJANINOS FLÜGEL
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rEppicHHAUS 89 MoßELHAUS
TEPPICHHAUS 8 MOBELHAUS

S. SCHEIN
K. U. K. HOF - UND KAMMERLIEFERANT

wıerNn , NUR ı . , BAUFRNMARKT 10 , 12 und 14 .

KEINF . FILIALE IN WIEN .

Größtes und leiftungsfähigftes Etablilflement der Monarchie

für komplette Einrichtungen . Möbelfabrik , Ateliers für Woh¬

nungseinrichtung und Innendekoration in Wien . Teppich - ,

Möbelltoff - , Vorhang - und Deckenfabrik in Zdirec ( Böhmen ) .

Immenses Lager von Perser - und Smyrna - Teppichen . Reich

illuftrierte Spezialkataloge auf Verlangen gratis und franko .

Lieferant der Dianabad - Aktien - Unternehmung .

Dampfbad I. Klasse . Auskleideraum .
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Heinrich Klinger
\ lechanische | EINEN - , Baumoll-.
— Hanf- und Jutewarenfabriken.

Sa : lauchweberei , \ achstuch tabıik , Farbe UeT, Impragnie LUTIS
/ . Jtbau - und Konfe Ationsanstalt cf .

AAMIEN 5 BUDAPEST
1, KUDOLFSPLATZ 1350 . \ V, SZABADSÄG TER 11 .

Fabriken : Zwittau , Trautenau , Preßburg , Liptöszentmiklos ,
Se {psisze NtSV Ör SV.

SPEZIALAKTIKEL

Wäsche fün Bader , Krank nhäuser und Anstalten , Dett - und Tisch

Wäsche , Leinenteppiche , Leinen - und Baumwollsaren aller Art .

Seuchtuch , Schiff sseuc] , zerlegbare Zelte und Zelthallen aller Art ,

Badezelte IC . wasserc ht . Stoffe, Wasen und W ap : vonpl schen .

Jutesewebe , Sache , an ] und ac Isschläuche , roh und Summicrt ,
Leuer - und Lrankeimer , Prefßtücher , Filters stoffe , Artikel für technische

Zwecke etw. . . Artikel jur N Tilitärausrüstung und Eisenbahnbedarf .
lecdetuch , Wachstuch und bufsapeten .
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SE

Gegen Muskel - und Ge¬

lenksrheumatismus , gegen

Neuralgien und Ischias ,

gegen Nervenschwäche

und Schlaflosigkeit ver¬

wendet der moderne Arzt

RADIUM - PRÄPARATE .

Umfangreiche Literatur

und Prospekte stehen zur

Verfügung .

Telegramm - Adresse :

Radiumwerk Wien .

Telephon 12717 .

M
ae

Zentral - Verkaufsbureau für Radiumpräparate
Dr . ALOIS FISCHER , WIEN , 1IX. , Günthergasse 1.



PERSONENWAGE Si CS
mit selhsttätigver Au
WIEGEKARTEN

Ahterlungen
des Paar aufszestellt . Arztlich

\ empfohlen

Iradıum
Wissenschaftlich

erprobt und

begutachtet .

Hygienisches Haut¬

reinigungsS - und

Pflegemittel .
Macht die Haut

gesund , frisch und

weich .

In allen enschlagigen! Prüfe deın Gewicht regelmäßig . !! .
Geschäften zu erhalten

chinenfabrik . Filter und Asbestwerke
Wien, I . , Czapkapasse Nr . 10 T. Rn
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aan Halb

Aktiengesellschaft

R. Ph . Waagner ,
L. ©J . Biro A . Kurz

SE
IE

N

WIEN

V. , Margaretenstraße Nr . 70 .

Eisenkonstruktions und Brückenbauanstalten , Kessel

schmiede und BEisengießerei , Kranbau , Seilbahnen und

Transportanlagen , Archiv = und Bibliothekseinrichtungen .
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Dampfbad I. und IT. Klasse . Damenfrisiersalon .

A
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GEBRÜDER HAUER
WIEN , Il , CIRCUSGASSE 33 .

FILIALE : DIANABAD
FRÜHER IN VENEDIG IN WIEN ( KAISERGARTEN) .

GEGRÜNDET DD TELEPHON

1879 IQ 45015 :

SCHOKOLADEN

ZUCKERWAREN

;: BÄCKEREIEN :
: MARMELADEN :

KOMPOTE

FRUCHTSÄFTE

MEHRFACH DI MEHRFACH

PRÄMIERT ! HI PRÄMIERT !

THEE ( MARKE WADI- KISAN) .
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Gegründet 1886 Fernsprecher 34057

Paul Rıtter ® Nfg. ,
Josef Weis

Wien , XVI/, , Menzelgasse 5

Spezialfabrik
für feine Tür - und Fensterbeschläge

in allen Stilarten , aus Messing , Bronze , Weiß¬
metall usw. , , poliert , vergoldet , patiniert usw .

Erzeugung sämtlicher Metall - Bauartikel wie :

Schutzgitter , Eckschutz - , Anhalte - und Teppich¬
stangen , Spieltürgriffe . Glasschutzstangen ,

Sockel - und Eckschutzbleche usw .

Ausführung aller einschlägigen Arbeiten nach jeder Zeichnung ,

Damptbad I. und IT. Klasse , Herrenfrisiersalon ,
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COOPER & Co, . ,
Asphalt - Werke , Wien , VII . , Neustiftg . 40 .

Telephon Nr . 34256 .

Fabriksmäßige Erzeugung von Asphalt , Dachpappe . Hersteilung von Straßen¬
und Trottoirasphaltierungen . Trockenlegung feuchter Mauern , Fundament¬
isolierungen , staubfreien Parkwegen . Automobilstraßen , Übernahme von

Holzzement - und Dachpappeeindeckungen .

OO OO OO OO

| hhal 3 ) “WOCHE. MM ; Expedition :
Te TR SPIEGELFABRIK Telephone

CARL BECK WIEN
Fabrik und Comptoir :

NIV . . MÄRZSTRASSE 100 - 111
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GLASSCHLEIFEREI , SPIEGELBELEGEREI aller Dimensionen

Spezialität : Schaufenster - Dekorationen mit ınodernen Kunst¬

verglasungen für alle Branchen nach eigenen Skizzen

Neu : Moderner Venezianerschliff für Kunstmobel nach eigenen
Mustern und Vorlagen

MUSTERLAGER : VI , KOUNIGSKLOSTERGASSE 3. TELEPHON 412 %
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BAUMATERIALIENHANDLUNG

GEORG GRUN , WIEN
IN ,, Porzellangasse 44 —46 :: Telephon 15 . 616

II

Porfland- , Schlacken - und Roman - Zement , Olps , Kalk¬
hydrat ( Sackkalk ) , Weißkalk

Steinmetzarbeiten in Granit , karstmarmor und Kaiserstein etc .

KUNSTSTEIN - STUFEN ( CD) TROTTOIR - RANDSTEINE



Beleuchtungskörper |
liefert die

Lufterz und Metallwarenfabrik

| Alois Pragan & Bruder |
Gefellkchaft m. b. H.

| Wien , VII , Schottenfeldgaffle Nr. 69 | ;
|

Telephon Nr . 36460 , 36161 , 37109 , 37558
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Dampfbad II. Klasse , Auskleideraum ,
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M. ESTERLUS
WIEN , IX., Mariannengasse Nr . 2 .

Eiserne OÖpera¬
tionsmobel für

Klınıken und

Krankenhauser ,

Spezialfabrık

für Sanıtatsgeräte
u. Krankenmobel .

Einrichtungsgegenstände für Ordinationszimmer .

Trag - und Fahrstühle aller Systeme .

Trag - und Fahrbahren , Verbandzeug .
Schienen aller Art .

TELEPHON 13168 . Kataloge grat ' s und franko .

Herren - Dampfbad . Ruheraum I. Klasse ,
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WASSER - FILTRATION¬
mt

STARKSTROMRUCKSPULUNG

|

- Entha riun
gfur stadtische Wasserwerke

und industrielle Anlagen Fur Kesselspeisung
( ID)

Fur Warmwasse ranlagen N

- Enteisenung Fur Waschereien ;

geschlossenes u. offenes System ( CD)

DSF) über 622 ) ausg > uünhrie Anlagen a

Badewasser - Kaminkühler
reinıgun ¬

zur konhnumerlhchen , rEIMg u, ng G I a d 1 € T W e T k e
rmologischenRetimqgung des Schwimmbassıns

Kühlanlagen
Patent und System

fur N Rwecke | Overhoff -_ Coulauth

JULIUS OVERHOFF
Technisches Bureau

Telegramm - Adresse : Julhoff Wien

WIEN , IX. , Widerhoferg . 8 BUDAPEST , VI

Fernsprecher 18 . 988 Fernsprecher 101 - 72
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WIEN, l., GRABEN NR. MW
UÜlteheGEHN U KL Ü SE

Spezial - Marken : Reichhaltige Aus¬

Arola Schönenwerd wahl für jeden Fuß

Wichert & Gardiner Iurleden Gefchmack

New - Vork . für jeden Zweck

Hanan & Son Eıygene Maßwerk¬
New - Vork ltatte

N N N NOTEN )

Dampfbad IIT. Klasse für Frauen , Abkühlungshalle ,
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NUKRZ RIETSCHEL

U. HENNEBERG
Finmaimhaber | „ MM N. KI INZ .

Budapest Nirn Karlshbanl
1 WG a ,ve Barrıko vial Zectba hier a, Da ,

D
t

Spezialfabrik samtlicher Artikel der Heizungs
und Gesundheitstechnischen Branche .

2 S
G

Empfichlt sich zur Ausführung Von : ;
Zentralheizungs - und Ventilationsanlagen , :
Gas - und Wasserleitungsinstallationen ,

;

Badeanlasen modernster Ausstattung ,

Dampfkochkuchenemnnchtungen ,
| dampkwäschereteinnichtungen ,

Desinfestiensapparaten bar Dampf an beamaba ac

in jeder Größe , stabil u. fahrba

Komplette Einrichtung von Sanatenen , Nrankenhauset }
und Spitäler ,

runkwasserbereiter Daten © He SEN Hart tan , j
Ireckenanlasen fe alle Near nat eis. etc

;

;
Nustatinliche Prospekte mt Referenzlisten Stehen zur Verfügung , |
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TH . dESTER
FABRIK FÜR AUFZÜGE „ SYSTEM STIGLER “

Ges . m. b. H. TELEPHON : 9696 , 6054 .

Wien , Ill . , Schlachthausgasse Nr . 15 .

Personen - , Lasten - , Speisen - und

Aktenaufzüge aller Betriebsarten ,
Paternosteraufzüge für Personen¬

beförderung nach eigenen Patenten ,
kombinierte Ölhochdruckaufzüge .

Für das Dianabad geliefert :
6 elektr . Personenaufzüge , 5 elektr . Paternosteraufzüge für

Personenbeförderung , 2 elektr . Wäscheaufzüge ,
3 elektr . Speisenaufzüge u. 1 elektr . Kohlenaufzug .

Dampthbal IIE Klasse für Münner , Heißgluftraum .
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HDER - UND NENIENSTRK
FDATUND : KOLIN & COMP .

SU a „ > KR Se en bey Sn
biwsen an oe - u = . Te

PRAG \ Narr afe 3 WIEN IN ht an
{ © ) 54 ] .

JS

ESS [ :Je ktriker =. a .

Fitablissement \ X/ ] E N IX . Telegraphen¬
für elchtrische Telephon¬
Beleuchtung

a
u. Blitzableiter¬

und Kraftüber - Büro
und Lusterlager

,
anlagen .

tragung, Liechtensteinstr . ' 8. | Lager moderner

‚awie Licht - Beleuchtungs¬SOWIE CE
Maxgazin und : Werkstätte ‘ : körper.Sienalanlagen . N

oo Hörlgasse 14 .
000

nn Giro : Konto bei der
kık. pr Allgemeinen

Telephon 14042 . Verkehrsbank Wien .

Postsparkassenkoöonto
Nr. N04305

E. H U BNE R Schleifmühlgasse Nr . 2 .
Fabrik für Ssorerende leichte Baumaterlahen . Skaglolplatten .

G tes thelen Karksteine , Leichtpetonplatten etc .

Spezialıtat Kabinenwände und Verkleidungen aller Art " aus
Leichtbeton und Korkstein .

Fabrek ‘ X Lebersträaße 82 . (CZD) Filialen . Triest und Bozen
Telephun 6196 und 9 : 47



KUNSTANSTALT FÜR
SCHILDER

UND GLASPLAKATE

EMIL KLOSS
WIEN VL , BARNABITENGASSE NR . 1

GEGRÜNDET 1897 . TELEPHON 1596 .
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Reiniger, Gebbert & Schall
Gese iscraft m» DH

Spezialfabrik für elektromedizinische

Apparate sowie Röntgeneinrichtungen
Versäufsraume , Buras und Fabrik :

WIEN , VIll. i , Alserstraße 69

Zwei greaerlass un : PRAG Reqerase N’
; Sa

Apparate zur Behundung und Nachbehandiung von Kriegs
sa . Verwundeten .

Hei ' lgymnistische und Heißluftapparate .

Bestrahlungs - Quarzlampen . , „ Künstliche Höhensonne ‘ '

Erdschlußfreie fahrbare Universal - Anschlußapparate ‚ „ Panto¬
state ‘ für Galvanısation , Elektrolyse , Faradisation , Kaustik ,
Endoskopie , Vibrationsmassage und chirurgische Operationen .

Hydro - elektrische Voil - und Vierzellenbäder und Lichtheil¬
5 apparate . x

Unterbrecherlose Ideal - Röntgenapparate für höchste Le stung
mit absolutem Ausschluß verkehrter Stromimpulse . fur Durch¬

leuchtungen , Zei: t - , Mument - und Teleaufnihmen

Apex - Röntgenapparate fur praktınche Ärzte , bilıg und außerst
leistung sfahlg .

Spezial - Kontygenapparate fur Tiefentherapie . ,

Die gesamte Einrichtung elektromedizinischer Apparate
des Dianabades , Wien . wurde von uns gehefert .
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Große Schwimmhalle ,

’ vn. 2
a

—
n

„ AU

Kleine Schwimmhalle . /Sprunggerüst . )
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SAFLE - DEBPOSIT¬

AUTOMAT¬

GESELLSCHAFT
M. B. H.

oo DIE IN DEN WIENER UND PROVINZBADERN ©

BEFINDLICHEN UND BELIEBTEN KASSETTEN ZUR

AUFBEWAHRUNG VON GELD UND WERTSACHEN

o SIND AUCH IN DIESEM BADE ANGEBRACHT . ©

LELERHRON 42245 . LELLEPHON 42259 .

SIEGFRIED : HERKSCHAN
SPEZIALNWERKSTÄTIE FÜR

NUNSTSCHLOSSER UND

NONSTKURTIONSAKBEILEN

SOME DORKTALIE IN EISEN

UND AIETALL .

AIEN AA UNIVERSUM STRASSE 10.
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Fassade , Eckausbildung , ( Architekt P. P. Brang . , )



DIE GESAMTEN BAUTISCHLER¬

UND BAUSCHLOSSER - ARBEITEN

SOWIE TEILWEISE DIE MÖBEL

DES HOTELS STAMMEN AUS DER

KUNSTMÖBELFABRIK

BOTHE & EHRMANN A . - G .

: ZAGREB .
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LEITERNFABRIK FRANZ FLIR
GES . M. B. H.

FABRIK NIEDERLAGE
NIIT . LINZERSTR . 92 | IV . SCHLEIFMÜHLG .Ta

JELEPHON 34176 TFLEPHON 1822 II

Schutzmarke Schutzmarke

Fernsprecher Telegramme :
Z

.

44557 . Osimosin Östmosin Wien .

_
ÖSTMOSIN

Österreichische Mosaikstein-Industrie
WIEN XX . PAPPENHEIMG . 41
BETRIEB : STOCKERAU N. 2zÖO.

SODODDODODODOCDO0OCAO0ODO0OD0C0Do0
\ Freitragende und lichtdurchlässige Glas - Fisenbeton - Konstruktionen .

uxfer - Prismen - Erhellungsanlagen .
Luxfer Elektrogzlas , Schaufenster - Anlagen .

Ü

C Oesterr . - ung . Luxfer - Prismen - Fabrik 9
0 Gesellschaft m . b. H . Q
) Wien : - : : - : Budapest : - : : - : Berlin : - : : - : Prag . Ü

EN ,
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Österreichische Elementar¬

versicherungs - Aktien - Gesellschaft

Wien . Ill , Schwarzenbergplatz 4 ( Industriehaus )

Telephon Nr . 6170 und 6171

empfehlt sich zur Übernahme für

Versicherungen 4238ERESS 0Z9CHRETES)

Versicherung
der Herren Offiziere , Herrenreiter u. Jockeys gegenU

alte Unfalle ınner - und außerhalb des Sportbetriebes .

Die Gesellschaft befaßt sıch auch mit dem Abschluß von Feuer - ,

Einbruch - , Unfall - , Haftpflicht - und Transport - Versicherungen .

Neu ! Neu !

Pferdeversicherung gültig für ein Rennen
zu mäßigen Prämien .

Polizzen am Rennplatz erhältlich .

Nachweisbare Garantiemittel : K 23 . 169 936 : 43 .

* ° 000000000000000004000000040400000000A0000000002
Die k. k. priv . Lebensversicherungs - Gesellschaft

Österreichischer Phönix
in Wien , I. , Riemergasse Nr . 2 Gegründet 1882

Voll eingezahltes Aktienkapital

6 Millionen Kronen

hat in sämtliche seit dem Jahre 1891 auspefertigten Polizzen die

kriegsversicherung bis zu K 20 . 000 versicherter Summe voll

kommen unentgeltlich eingeschlossen .
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Auch bei jetzt neu abzuschließenden Versicherungen haben Wehr¬

pflichtige und Landsturmpflichtige jeder Art bis zu K 20 . 000 ° —

versicherter Summe für den sofortigen und bedingungslosen Ein¬

schluß des Kriegsrisikos keinerlei Zuschlag oder Prämienerhöhung ,

sondern nur die normale Tarifprämie zu bezahlen .
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0 . 00
00
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0
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RIEDR SIEMENS
FABRIK |

KK PRIV. BELEUCHTUNGS - |
UND HLIZAPPARATL

MEN
IX.

3

ALSERSTRASST : 20

FERNSPRECHER 10104

FABRIKEN :

ATEN NL WACGRÄAMLKSTR . co

LERNSPRECHER 08.25:

SENGIESSEREL NMOLLERSDORT

VERNSPRECHER PFAFFSTÄTTEN 10
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Störungen von

Maschinengeräuschen
(bei Aufzugen , Pumpen , Ventika¬
toten , Metoren , Kuhlmasch , etv
für Neubauten verhindert

wirksam die

Korfund - Isolierung
Intern . Baufach - Ausstellung

Leipzig 1413 Geldene Medanile

Gesellschaft f. Beseitigung
von Erschütterungen und

Geräuschen .

GENEST & STÖSSEL
Ges . mb , H.

Wien. XVill I, Währingerstr . 123.

Telephen - Arschlub 110

Geneftä S$tößel Gmb
Telepr Adresse : Geneststessel

N Aa Man berücksichtigt „ Kor¬
WienXVIE fund “ mut Vorteil bereits

im Projekt !

CARL KOPPEL & WAGNER ,

Wien , I. , Schottenring Nr . 19

heferte den gesamten Linoleumbelag sowie

die Kokosteppiche und Matten ın samtliche

Baderaume , ferner aie < chweren Teppiche
der Feststiege und die Knupftepp . che
de ep asentat onsraume LEbensa sd sam !

ne Kurkotzen ( Flanel . de wen ) und ae

Was baren Wannen , orleger SOwW. e Me daru

vassenden Divanuberwurfe von cieser Firma

beimeste ! t , Die Firma befißt sich nur mit

dem En yros Verkauf dieser Artikel .
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Österreichische

Siemens - Schuckert - Werke
Wien , XX 2. Engerthstraße Nr 150

oktnsche Belsuchtung , Elektrische

Kraftümnerti FA Pr Bahnen .

wi HORAFU 1100

7 )

Präzisionswerkstätte für Mechanik und

Uhrenbau .

XIX . , Grinzingerstraße 5 .

( — — — — — ———

Die in diesem Hause bendliche Urrtenanlage 03 von Un aus¬
getahrt und ost ene dern arnadhen Uhremanauden der Monarchie .

Sant Che Ubren werden von einer Hauptahr betrbe Den

Wir emptehlen uns zur Ausfuhrung von e ’ ' ektrischen

Unreninlagen jeder Größe und heben namentl . ch folgende
Vorzuge unseres Systems hervor : Keine Wartung , Ab¬

solute Betriebssicherheit , Astronomische Genauigkeit .

Engl . Haus - und

Zimmer - Klosets Telephon Nr . 42155

Bade - Einrichtungen

HN, , Untere Augartenstraße Nr . 31

Reparaturen werden billigst berechnet
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Beton - und Tiefbau - Unternehmung

Gesellschaft m. b. H.

| WIEN , I. , Franz Josef - Kaı 47 .

beirnsprecher 14915, 21955.

| LINZ , Schmidtorstrake Nr . 68.

Fernsprecher 470.

Drahtanschrift : Zementwayss .

Die gesamten Bauarbeiten des

Dianabades , sämtliche Eisen¬

betonhallen und alle Bassıns

_ _ - wurden von der Fırma

wesen in Bla GG. A . WAYSS , OÖ. m. b . H. ,

Wien , ausgefuhrt .

Kuppelbau bein Zentralpalast , Mariahilferstraße ,
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G . A . WAYSS " mie "
Gesellscheft m. b. H. , Wien - Linz .

Brucke über are os am Wscdnefen ah NY

Projektierung und Ausführung von Beton - und Kisen¬

betonkonstruktionen aller Art . Hoch - und Tiefbauten .

Industrie - und Wasserkraftanlagen
Hallen , Brücken , Wehr - ¬
bauten , Betonpfahlfundie¬
rungen , Übernahme schlus¬

seltertiger Hochbauten .

Weitgespannte
traägerlose Decken

eigenen Systems .

Spezlahtal :

Zerlegbare , irans -.
portable Holz¬

baracken , System
„ Wayss ‘ ‘ , Baracke , 10m lichte Spannweite ,



Arbeiterfchutzbekleidung für

fämtliche Betriebe lagernd
" abrikation aller Arten Berufskleidung

und Regenmäntel

DPITILIPP

2 PORG LS
FF WIEN x B

Mariahilferftr . Nr .

Eingang Rosinagasse Nr . 1 und ”

[ om Nans Kamm] am ] anne am | am | am [an

In Telephon Nr . 34533 . Im

0A LDODLDCLXODOCOOCOODODD DODDDQ

‘Car’ Novak & Co .
Eisenkonstruktionswerkstätte
: Bau - und Kunstschlosserei :

Wien , XIV . , Nobilegasse 22 .
- 000 - ¬

Eiserne Dachstuhle aller Systeme , Wellblechkons truktionen ,
Schruedeiserne Glockenstühle , Fenster , Vitrinen , Tore , Decken¬
konstruktionen und Pfeiler , Gangkonstrukt tionen , Vordächer , Ein¬
friedungen , Gitter , Stiegengeländer , Glashäuser , Kranbahnen ,

eiserne Gerüste etc ,
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S

Spezialist im Metall - Portalbau .

Einbruchsichere T - Eisenfenster .

Kost : nvoranschläge und Projektskizzen auf Verlangen .
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Diana , ( Bildhauer Georg Leisek . ) Die Gruppebestimmt , Der Bronzeguß mußte der kriegeri
war zur Aufstellung in der kleinen Halle

schen Verhältnisse wegen unterbleiben .



Gegründet 1841 .

Carl Geylings Erben

Wien , VI, Windmühlgasse Nr . 28 .

Ateliers für Glasmalereien und

Kunstverglasungen aller Art , für

kirchliche , monumentale und pro¬

fane Bauten ; Kunstwerkstätten für

Mosaiken u. Atzereien , für Firmen¬

schilder und Schrifttafeln in ver¬

bleiter oder geätzter Ausführung ;
Restaurierung antiker Glas¬

malereien .

Tel A e
Telephon 7335 “egramm- Adress

Geylingserben Wien .

NASE



Mobel und Pollftermobel ın allen

Stilarten komplette Innendekoration

Salo Viertel
Wien , VI , Stumperg . 48 .

Fernsprechstelle Nr . 84530 .
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RAKO RAKO

Die fürstlich Liechtensteinschen

Tonwarenfabriken
RAKONITZ und UNTER - THEMENAU

empfehlen thre

Mosaikplatten , Trottoirplatten , Pflasterstöckel ,
Porzellan - und Granitplatten ( Füllmasseplatten ) .

Kleinmosaikplättchen , Venezianische Mosa¬

iken , wetterfestglasierten Wandplatten und

Fassadeplatten , ‚,Fassadia ‘ ‘ - Spezial - Frontver¬

kleidungsplatten . Fayencefliesen , glanz - und matt¬

glasiert , weiß , creme und in allen Farben majolika¬
glasiert , auch in allen Kunst - und Kristallglasuren ,
Möbeleinlagen , patentierte Porzeilanwände

„ Triumph ‘ ‘ . , Plastisch geformte Baukeramiken ,

Wandbrunnen , Tonmosaiken . Dekorationen

und Bilder , glasierte Steinzeugrohre , Kamin¬

aufsätze , Remisenrohre und alle Formstücke ,

Stallistöckel , Pfeiler - und Kanalklinker , Dach¬

ziegel , naturrot und in allen Farben wetterfest glasiert ,
Drainrohre , Zimmer - Kacheköfen , patentierte

Fliesenkachein „ Record ‘ ‘ , weiße Sparherd¬

kachein , Schamottesteine und feuerfestes

Material , Tone .

Anmerkung : Lieferanten der gesamten keramischen Ein¬
richtungen des „ Dianabad “ , Wien .
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Damen » , Kinder = und Wärter = Badekostüme

Neumann %&% Scheuer

WIEN .

I., Zelinkazgasse Nr . 7

K. k. Heereslieferanten , Lie =

feranten für Sanatorien , Bade =

anstalten , Kriegsspitäler etc .

O
C

D
O

C
D

O
D

O
C

O
C

0C
D

C
0

©
00

00
0

0H
U

D
0D

0C
O

C
D

> O
C

D
O

C
D

O
C

D
0C

0
©

0C
O

0C
D

0C
D

O
0C

D
O

0D
Q

© )CF OEDOCDOCOCDOCDOCDODOC @DOCDOCDOO0D0CD0OQ

CAFE DIANABAD
IN VERBINDUNG MIT DEM BADEVEST IBÜL

VORZUGLICHE SPEISEN
= =

UND GETRÄNKE ==

ERSTKLASSIGE VENTILATION

DIE GELESENSTEN IN - U. AUSLÄN¬

DISCHEN ZEITUNGEN LIEGEN AUF
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KO ILOKO HOF ANSTREICHER

LEOPOLD JELL
GESELLSCHAFT MB . H.

WIEN , VII STROZZIG 30

TELEPHON NR . 1808

AUSZEICHNUNGEN : WELTAUS¬

STELLUNG : IN WIEN 18 - 3

VOLKSFEST EINZ is - s KUNST¬

INDUSTRIE UL. GEWERBFAUS¬

STELLUNG IN WIEN 18 - ¬

NIEDER . OISTERR . GEWERBE¬

AUSSTELTUNG . IN WIEN 1880 »

JUBILAUMS - AUSSTELLUNG IN

WIEN 1828 ;

SAMTLICHE ANSTREICHER¬

ARBEITEN DES DIANABADES

WURDEN VON OBIGER

: FIRMA AUSGEFÜHRT :

KOSTENVORANSCHLAGE STEHEN . AUF
AWINSCH KOSTENLOS ZUR VERFÜGUNG

HE Nat

SODODOD OD TDOODO DD DoDoDoDoDocDQoDso
Reichsortiertes Lager aller in - und ausländischen Marmorsorten

für Interieurs und Möbel

MARMORWAREN - FABRIK

L . LIEBGOLD , WIEN
XII . , Marnogasse Nr . 5.
cc Telephon Nr . 33361 . & —

Übernahme aller Architektur - und Bauarbeiten .
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GEB. en

MARCHEELD | | AUSRENDIE
ne Mb

teln USW, )
| . Aspernplatz ll. im Dianabade

erteilt :

ae N
HERMANN BRANDT

ICHS Dianabad , Abteilung P.
OVP DO.,

— — 90
& — —

; ; SPRECHSTUNDEN :
Kalle und Koks en. gross , Nr and en + Ue

8

DAS NEUESTE u. ELEGANTESTE ATELIER WIENS ! )
MODERNSTE PHOTOGRAPAIE

ATELIER „ ROSA
Ha A „ 59

WIEN AM DL . 15 LAK ENBEU ES
UND

| I , ROTENTURMSTR . 23 ,
PARTFRRF LOKALE PARTERRE - LOKALE

Il , TABORSTRASSE 48a

Das Vollkommenste an künstlerischer Ausführung .

Unerreichte Spezial - Ausführungen !

Reproduktionen und Vergrößerungen tadellos , auch

nach alten Bıldern .

Paß - und Legitimationsbilder rasch , gut und billig !

Kinder - und Heimaufnahmenrn , Ausführung aller Amateurarbeiten ,

Interieur - Aufnahmen innerhalb der Schwimmhalle und

Dachgärten des Dianabades

CD) Aufnahmen bei jeder Witterungvon 8 Uhr früh bis8 Uhrabends .
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THEODOR RAMMEL %

;
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| SPEZIALATELIER FÜR SCHILDER UND

SCHRIFTENMALERFI )

0 PLASUSCHE BUCHSTABEN , 0

. METÄALLSCHILDER , WAPPEN etc . ()

A WIEN . VL LEDERERGASSE No . 25 .

) TELEPHON 20008 . 0

( 0
0 EEE | ED DE «<>. CD DE DE DEU ULO

Emil Honigmann
Bureau für Elektrotechnik und

Maschinenbau

WIEN 1X 4.

SPEZIALITÄTEN :

Lieferung von stromsparenden
Beleuchtungskörpern für Spitä¬
ler , Sanatorıen , Operationssäle ,
Bäder , Büros , Fabriken usw .

Neuheit :

MARMORLICHT

Herstellung von staubfreien ,
wasserdichten Betonfußböden

( D. K. G. Stahlestrich )

Telephon : 15594 Gegr . 1894
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THIERGÄRTNER & STOHR A - G

1. GRABEN 200 WIEN 1. GRABEN 290

1, BUDAFOKLUT . 9 - 11 BUDAPEST | . BUDAFORLUT . 3 - 11

Fabrikation u. Installation sanitärer u. heiztechnischer Anlagen.
Hoffieferanten Sr. kon p). Hoheit des Grafherzogs v. Baden
und Sr. konigl Hoheit des bursten von Hohenzollern .

STÄNDIGE AUSSTELLUNGEN .

Komplette sanitäre , heiztechnische und Lüftungs - Anlagen für
Schlösser , Landhäuser , Villen und Wohnhäuser , Sanatorien ,
Krankenhäuser , Bade - und Kuranstalten , Geschäftshäuset
— und Fabriksanlagen ete . —

Wasserversorgungen , Quellfassungen , Kläranlagen , Kanalisationen , Fliesen , Marmor¬

ausführungen , Bronzeausführungen etc . , Projektierung auf grundwissenschaftlicher Basis .



Lunzig dastehend sind

„

„ NETA¬

SCHNITTE ”

WIEN , VIL ,

Manahilterstraße 70
„ Bcke Neubaugasse,n

OD
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KUDNIKER
— KORBWAREN

FABRIKATION FARO

MARIAHILFERSTR. Nr . 1}
Spezialerzeugung In Liegestühlen .
horbmöbeln und Korbwaren für

> > .
es Dadeanstalten und Sanatorien a

NEEDERLNGEN :
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Josef Matauschek
NYien . | . Kauhensteingasse Ni Dohan]

empfichlt

Küchen = und Hausgeräte
Jin

Hotel - . Nestaurant - . Naflec-. Sanatorien - , Spital¬
und Privatküchen

in moderner und gecdiegener AUSSTATTUNG .

Laser Von Nochgeschirren . Plech- , Nlesser - und

Holzwaren .
\ orratskocher und Nonservengläser.

| clephon
. . \«<.¬“ 4 N¬

( irün¬

dungs¬

jahr

1870 .
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PAUL PLANER
Technische und elektratechn sche Vertriebe

Wien , X , CIusSlusqasse 1

NA Ey ran SS 5

LATZEL & KUTSCHA, Wien, XVIIL , Gentzgasse 166

« « Alleininhaber beh. aut . Bauingenieur Wilh . Kutscha » »

„ » Tiefbohrungen ,Beschaffung : Filterrohrbrun¬
nen , Fabriksbrunnen , Tubbing¬
schächte , Begutachtung

. Projektierung und
= | e7SOTSUNg : Ausführung von

kompletten Wasserversorgungs¬
anlagen , Mineralquellftassungen
u del m

Röhrenreinigungs - Apparate
fur Rohrleitungen und Kesselrohre

= — Pumpenanlagen, . —

LEOPOLD FRANKL
Tischlerei mit elektrischem Betrieb

Wien , Ill., Franzensbrückenstraße 13 .

Telephon Nr. 44467 .
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BRÜDER WURM
WIEN

I , Dorotheergasse 7.

PRAG BUDAPEST

VIL , Schnellgasse 128 . V. , Fürdö - uteza 1.

8 3Spezialfirma für Oekonomisierungen von

Dampfkesselanlagen und Isolierungen für

— — Wärme - und Kälteschutz . - - —

Ges , gesch . Veriugmasse „ 1SOL “ .

Vertretungen und Lager in allen größeren Industriezentren der

Österr . - ung . Monarchie sowie des Auslandes .
)

Bm — — Dr

Kleinere Schwimmhalle , Si hwimmunterricht .



DIANABAD . WIEN .

DAMPFBADER | UND Il. KLASSE
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SCHWIMMHALLEN

GRUNDRISS , ERDGESCHOSS

Komplette Plapbefte nat sSimtlenhen Grundrssen on Dirranad zu bezienen .
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